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Alles für Fondue 
und Pfanne!

Hähnchen, Pute, Schwein und Rind

Wir wünschen

unseren Kunden

schöne Festtage und 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.
Wir haben für Sie zusätzlich 
am 22. Dezember 2020 
von 9.00–18.00 Uhr geöffnet.

2020 neigt sich dem Ende entgegen. Mehr als vie-

le andere Jahre gibt speziell dieses Anlass zum 

Nachdenken. Es war ein außergewöhnliches Jahr, 

für jeden von uns. Ein Virus hält die Welt in Atem, 

vereint uns alle im Kampf gegen eine Pandemie. 

Vieles war und ist widersprüchlich: Abstand wah-

ren und gleichzeitig zusammenhalten, Opfer brin-

gen, um höhere Güter zu schützen. Nicht immer 

und überall sind Entscheidungen der Verantwor-

tungsträger auf Verständnis gestoßen. Doch al-

les in allem bleibt doch eines festzustellen: Die 

Menschen haben große Solidarität gezeigt. Soli-

darität mit Schwächeren, mit Mitmenschen, die 

auf Hilfe und Rücksicht angewiesen sind. 

In dieser so schweren und ungewöhnlichen Zeit 

haben wir vom Rietberger Stadtanzeiger uns 

stets dafür eingesetzt, Sie, liebe Leserinnen und 

Leser, immer über die Geschehnisse in Ihrer Hei-

mat zu informieren – auch über die Entwicklung 

der Pandemie in der Region. Dabei war es uns 

wichtig, einfach sachlich zu bleiben. Denn we-

der ein Wegschauen, noch ein Hervorrufen von 

Panik ist in der derzeitigen Situation angebracht. 

Die Rietberger haben gezeigt, dass sie bereit sind, 

sich anzupassen und besonnen zu reagieren. Den-

noch steht uns allen ein Weihnachtsfest bevor, 

dass viele womöglich als eine Zeit des harten Ein-

schnitts, des bitteren Verzichts empfinden mö-

gen. Es wird ein anderes Weihnachtsfest – ja. 

Auch der Jahreswechsel wird deutlich ruhiger 

vonstatten gehen, als wir es gewohnt sind. Aber 

vielleicht ist genau dies auch angebracht. Nicht 

nur wegen der Situation, wie sie sich aktuell dar-

stellt. Sondern weil wir diese Tage auch nutzen 

können, um innezuhalten und um nach diesem 

turbulenten Jahr einen Moment der Ruhe zu ge-

nießen. Unseren Lieben müssen wir auf anderem 

Wege nahe sein und können sie hoffentlich bald 

wieder umso inniger in die Arme schließen.

Wir möchten es an dieser Stelle nicht versäu-

men, nicht nur unseren treuen Lesern ein herzli-

ches Dankeschön zu sagen, sondern ganz beson-

ders auch unseren Anzeigenkunden, die in diesen 

schwierigen Zeiten zu uns gestanden haben. In 

diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen besinn-

liche Feiertage und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. Bleiben Sie hoffnungsvoll – und vor allem 

gesund!

Ihr RSA-Team

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 

die gute Zusammenarbeit. 
Wir wünschen frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr!

Rochusweg 30 · 33397 · Rietberg 

Tel. 0 52 44. 90 20 59 · www.gartenservice-sieben.de
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Da hatte Karin völlig verges-
sen, über Nacht die Abde-
ckung auf die Windschutz-
scheibe zu legen. Nun war 
diese morgens komplett ver-
eist. Taugliches Kratzwerk-
zeug hatte sie auch noch 
nicht im Auto deponiert. 
Der Nachbar, der die Szene 
beobachtet hat, steigt aus sei-
nem Auto, kommt rüber und 
reicht ihr einen Eiskratzer: 
„Schenke ich Ihnen“, sagt 
er mit einem Lächeln. Ein 
vorzeitiges Weihnachtsge-
schenk und eine sehr nette 
Geste, wie sie ganz beson-
ders dieser Tage wertvoll ist 
und Verbundenheit zeigt..

Aber Hallo...!

Nach vorne zu schauen, ist ein Ansporn
Bürgermeister Andreas Sunder: Zusammenhalt und Hilfe in schlechten Zeiten

Liebe Rietbergerinnen,
liebe Rietberger,

der „Stadtanzeiger“ hat mich 
gebeten, Ihnen auf diesem 
Wege einige Zeilen zu Weih-
nachten und zum Jahreswech-
sel zukommen zu lassen. Darü-
ber habe ich mich sehr gefreut. 
Dieses Weihnachtsfest ist an-
ders als sonst. Man könnte 
auch sagen, es ist eigentlich ei-
ne Zumutung. Zu welcher Be-
wertung man gelangt, kommt 
immer auf den Standpunkt an, 
den man vertritt. Einerseits ha-
ben wir allen Grund, von den 
Corona-Einschränkungen ge-
nervt zu sein, enttäuscht zu sein 
und uns nach unserem norma-
len Alltag zu sehnen. Dafür ha-
be ich volles Verständnis. An-
dererseits könnten wir uns aber 
auch bewusst machen, dass es 

uns hier in Rietberg trotzdem 
noch sehr viel besser geht als 
vielen anderen Menschen auf 
der Welt.
Ich möchte Ihnen weder die 
eine noch die andere Varian-
te empfehlen. Ich möchte Sie 
aber dazu ermutigen, sich mit 
diesen Gedanken auseinander 
zu setzen. Als Ansporn, die 
aktuell schwierige Zeit besser 
durchzustehen. Beschäftigen 
Sie sich nicht zu lange mit den 
Dingen, die wir ohnehin nicht 
ändern können – das frustriert 
nur. Schauen Sie lieber, was Sie 
tun können – trotz aller Ein-
schränkungen ist das nämlich 
eine ganze Menge. Erkundigen 
Sie sich bei Ihren Nachbarn, 
bei Freunden und Verwandten 
oder bei Ihrem Lieblingsgast-
ronom, Ihren Vereinskollegen, 
Ihrem Kegelstammtisch, wie 

es den Menschen geht. Fragen 
Sie, ob Sie irgendetwas tun 
können, um zu helfen oder zu 
unterstützen. Schaffen Sie für 
sich selbst gerade jetzt daheim 
eine gemütliche Weihnachts-
atmosphäre und genießen Sie 
auch einmal bewusst die Stille 
über die Feiertage. 
Was Sie auch vorhaben: Neh-
men Sie Rücksicht auf andere 
und halten Sie sich an die Re-
geln – zu Ihrem eigenen Schutz 
und zum Schutz anderer. Pas-
sen Sie auf sich auf und bleiben 
Sie gesund. Ich wünsche Ihnen 
und Ihren Familien Fröhliche 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2021.

Herzlichst
Ihr
Andreas Sunder
Bürgermeister

Bürgermeister Andreas Sunder wünscht allen Rietbergerinnen und Rietbergern ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Foto: RSA/Addicks

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Wir wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!
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LEASING

Die Stadtverwaltung geht in die Weihnachtspause
Rietberg. Die Rietberger 
Stadtverwaltung geht von 
Montag, 21. Dezember, bis 
Sonntag, 3. Januar, in die 
Weihnachtspause. Außerdem 

ist sie bereits seit Mittwoch 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Der Ordnungs- und 
Präsenzdienst der Abteilung 
Sicherheit und Ordnung ist 

selbstverständlich weiterhin im 
Einsatz, um die Quarantäne-
verfügungen zuzustellen und 
die Kontrollen im öffentlichen 
Raum zu gewährleisten.
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Ein außergewöhnliches Jahr 2020 liegt hinter uns
Um das Virus zu stoppen, müssen alle an diesem Ziel arbeiten und Durchhaltevermögen beweisen 

Das vergangene Jahr hat uns viel Verzicht abgerungen
Corona hat wirtschaftliche und soziale Einschnitte gebracht, doch die Zeichen stehen auf Aufbruch

Liebe Rietberger 
Bürgerinnen und Bürger!

Am Ende dieses außergewöhn-
lichen Jahres 2020  zunächst ein 
kleiner Rückblick.
Für uns FWG’ler fing das Jahr 
sehr traurig an. Wir mussten 
Anfang Februar von Jürgen 
Don Abschied nehmen. Jürgen 
hat über 30 Jahre als Vorsitzen-
der unsere Fraktion im Rat der 
Stadt geleitet und war in dieser 
langen Zeit für die Rietberger 
Bürger, aber auch für uns ein 
kompetenter Ansprechpartner.
Ab März beherrschte dann ein 
Virus mit dem Namen Corona 
unseren Alltag. Wir mussten 
lernen, mit vielen Einschrän-
kungen im Kindergarten und 
Beruf, in der Schule und Frei-
zeit zu leben. Der Lockdown 
im März/April sowie im Juni 
hat alle vor neue Herausforde-
rungen gestellt. Viele gewohn-
ten Tagesabläufe fielen Covid 
19 zum Opfer. Fast alle Ver-
anstaltungen sowie Feste im 
öffentlichen und privaten Be-
reich mussten abgesagt wer-

Josef Beermann appelliert an den 
Zusammenhalt.

den. Kontaktverbote wurden 
ausgesprochen, viele Reisen 
waren nicht mehr erlaubt und 
nach wie vor herrscht die Angst 
vor der Ansteckung. Für die 
Vereine wurde ein Versamm-
lungsverbot ausgesprochen, 
der Kindergarten- und Schul-
betrieb läuft seit vielen Wochen 
unter erschwerten Bedingun-
gen. Wenn das jemand vor ei-
nem Jahr vorausgesagt hätte – 
ich denke mal, niemand wäre 
seiner Meinung gefolgt. Nun 
sollten wir nochmals alle An-
strengungen bündeln, um die 
Pandemie einzudämmen.
Aber natürlich gab es in diesem 
Jahr auch schöne Nachrichten.
Die FWG besteht im Jah-
re 2020 seit 50 Jahren – aller-
dings durften wir dieses Fest, 
den 50. Geburtstag, nicht fei-
ern. Neuenkirchen wird nach 
langen Verhandlungen in den 
Genuss eines schnellen In-
ternets kommen. Neue Bau-
gebiete wurden ausgewiesen 
und der Bau weiterer Kinder-
gärten, Schulen, Vereinsheime, 
Radwege und Plätze wurden 

geplant bzw. durchgeführt. 
Die Schützen in den Ortstei-
len können aufatmen: Ein Ge-
richt hat die Genehmigungen 
der Stadt für rechtens erklärt. 
Somit können die Vereine ihr 
Schützenfest weiter im ge-
wohnten Ablauf feiern, wenn 
dieses wieder stattfindet. 
An dieser Stelle möchte ich al-
len ehrenamtlich Tätigen in den 
Vereinen und Verbänden dan-
ken. Auch sie wurden durch die 
Pandemie vor immer neue Tat-
sachen und Aufgaben gestellt. 

Alle Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen im Gesundheitswe-
sen und in der Pflege mussten 
in diesem Jahr an die Grenze 
der Belastbarkeit gehen. Dafür 
möchte ich Anerkennung und 
Dank aussprechen.
Zum Schluss wünsche ich im 
Namen der FWG, aber auch 
persönlich, allen Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Riet-
berg eine besinnliche Advents-
zeit, ein ruhiges und beschau-
liches Weihnachtsfest sowie 
einen guten Rutsch in das 
Jahr 2021. Es ist mein größ-
ter Wunsch, das Virus zu stop-
pen, damit alle Menschen wie-
der ohne Einschränkungen ihr 
Leben gestalten können.  Ich 
glaube, wenn wir alle gemein-
sam an diesem Ziel arbeiten 
und die nötige Geduld sowie 
Durchhaltevermögen aufbrin-
gen, wird es uns gelingen. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien alles Gute und blei-
ben Sie gesund.

Josef Beermann
FWG-Fraktionsvorsitzender

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Rietberg,

wir blicken zurück auf ein er-
eignisreiches und durch Ver-
zicht geprägtes Jahr 2020, 
welches im Angesicht der Co-
rona-Pandemie allen gesell-
schaftliche, soziale und wirt-
schaftliche Entbehrungen 
abverlangte. Neben den noch 
nicht absehbaren gesundheitli-
chen Folgeschäden durch Co-
rona besorgen mich auch die 
wirtschaftlichen und finanzi-
ellen Belastungen durch Lock-
downs. Ich bin jedoch zuver-
sichtlich, dass diese Schäden 
überschaubar bleiben werden. 
Daher sind die gesellschaftli-

chen und sozialen Einschnitte 
durch Schulschließungen und 
damit einhergehenden Un-
terrichtsverlust, die Verein-

samung älterer und kranker 
Menschen in dieser Pande-
mie am gravierendsten. Ge-
rade bei den Kindern kommt 
die soziale Ungleichheit noch 
mehr zum Tragen. Wir dür-
fen nicht zulassen, dass Corona 
die Chancengleichheit in der 
Bildung noch stärker beein-
trächtigt. Kritik an den Maß-
nahmen muss in einer Demo-
kratie erlaubt und erwünscht 
sein – jedoch angemessen vor-
getragen. Oberste Priorität hat 
dabei, die eigene Gesundheit 
und die unserer Mitmenschen 
zu schützen. Die Zeichen für 
einen Aufbruch im Jahr 2021 
stehen dank der Fortschritte in 
der Entwicklung verschiedener 

Ralph Böwingloh hofft auf das 
Aufbruchsjahr 2021.

Impfstoffe gut. Bis es soweit ist, 
lassen Sie uns als Gesellschaft 
zusammenhalten und Rück-
sicht nehmen auf die Schutz-
bedürftigen. Ich möchte mich 
ausdrücklich bei den Beschäf-
tigten im Gesundheitswesen, 
den Alten- und Pflegeeinrich-
tungen und auch den Verant-
wortlichen und Mitarbeitern 
der Stadt bedanken, für ih-
ren Einsatz im Jahr 2020. Die 
FDP Rietberg wünscht Ihnen 
ein friedvolles und fröhliches 
Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start in das Aufbruchsjahr 
2021. Bleiben Sie gesund!

Ralph Böwingloh
Vorsitzender FDP Rietberg
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Corona hat Entwicklungen beschleunigt
Die Pandemie hat die Konturen geschärft und Missstände deutlich gemacht

In einer Krise liegt auch eine große Chance
Die Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft sollten wir uns erhalten

Eine neue
offene Tür
2021 wird besser!

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger Rietbergs,

gerne komme ich der Bitte des 
RSA nach, Grußworte der SPD 
an die Rietbergerinnen und 
Rietberger zu richten.
Wir gehen alle durch eine schwe-
re Zeit und diese schwere Zeit ist 
noch nicht vorbei. 
In Zukunft wird vieles nicht 
mehr so sein wie vorher. Wir 
konnten im vergangenen Jahr 
nicht gemeinsam feiern, z.B. 
unsere Schützenfeste. Unsere 
älteren Mitbürger in den Pfle-
geheimen mussten auf Nähe 
von Angehörigen verzichten. 
Jugendlichen konnte nicht ge-
meinsam unbeschwert Jugend-
liche sein. Mit viel Kreativität 
und Einfallsreichtum haben wir 
dennoch in unserem Zusam-

Gerd Muhle: Rücksicht und Zu-
sammenhalt erhalten. 

gen sind, die wir nicht genießen 
konnten. Die besinnlichen Ta-
ge der Weihnachtszeit bieten die 
Chance mehr auf das Wesentli-
che zu achten und zu erkennen, 
dass wir es nur gemeinsam schaf-
fen können die Krise zu bewäl-
tigen. Durch Rücksichtnahme 
und Hilfsbereitschaft ist viel er-
reicht worden. Ich wünsche uns 
für das neue Jahr, dass das Er-
reichte nicht durch Leichtsinnig-
keit und die Ignoranz Weniger  
zerstört wird und wir durch Imp-
fung und heilende Medikamente 
vor allem unsere älteren Mitbür-
ger besser schützen und langsam 
unser gewohntes Leben wieder-
bekommen, damit 2021 ein gu-
tes neues Jahr werden kann.

Gerd Muhle
SPD-Fraktionsvorsitzender

Liebe Rietberger 
Bürgerinnen und Bürger!

Hinter dieses Jahr würden 
wir nur allzu gerne die Tü-
ren schließen und uns auf eine 
neue offene Tür für 2021 ein-
lassen. Aber auch politisch ist 
die Tür hinter uns hoch aktu-

ell. Öffnen wir unsere Türen 
und Grenzen für Flüchtlin-
ge oder machen wir aus Eu-
ropa eine Festung? Lassen wir 
uns weiterhin von aggressiven 
AfD-Kommentaren spalten? 
Lassen Sie uns durch die Tür 
des neuen Jahres in ein hof-
fentlich besseres Jahr, als es 
2020 war, gehen! Wir Grüne 
profitieren natürlich von dem 
tollen Ergebnis der Kommu-
nalwahl und wollen dem Er-
gebnis natürlich Grüne Taten 
folgen lassen. Versprochen!!
Ich wünsche Ihnen gesegnete 
Weihnachten im Kreise Ihrer 
Familie und bleiben Sie auch 
an Weihnachten vorsichtig! 
Und genauso vorsichtig bit-
te ich Sie, den Wechsel in ein 
hoffentlich besseres Jahr 2021 
zu feiern! Wir sehen uns

Hans Dieter Vormittag
Fraktionsvorsitzender Bünd-
nis 90/Grüne Rietberg

Hans Dieter Vormittag wünscht 
ein frohes Fest.

Liebe Rietbergerinnen 
und Rietberger!

2020 war ein außergewöhnli-
ches Jahr. Das Coronavirus hat 
unseren Alltag durcheinander-
gewirbelt und unser Miteinan-
der verändert. All das, was uns 
im Jahr 2019 noch selbstver-
ständlich schien, scheint heu-
te nicht mehr selbstverständ-
lich zu sein. Meine persönliche 
Lehre ist: Die Krise hat Kon-
turen geschärft. Sie hat be-
reits vorhandene Entwicklun-
gen und Umbrüche – auch hier 
bei uns in Rietberg – beschleu-
nigt. Und sie hat uns auf dem 
Silbertablett präsentiert, woran 
wir dringend arbeiten müssen. 
Diese Pandemie zeigt uns wie 
im Brennglas, ob unsere po-
litischen Schwerpunkte rich-
tig gesetzt und unsere Kon-
zepte tragfähig sind. Uns in 
Rietberg muss es darum ge-
hen, unsere Heimat zu schüt-

zen, zu bewahren und in ei-
ne gute Zukunft zu führen. 
Durch die Pandemie hat sich 
in dramatischer Weise ge-
zeigt, dass das schnelle Inter-
net dringend ausgebaut, eine 
anspruchsvolle Kinderbetreu-
ung gesichert sowie Arbeits-
plätze vor Ort wettbewerbsfä-
hig gestaltet werden müssen. 
Deutlicher denn je ist der Wert 

unserer medizinischen Betreu-
ung vor Ort geworden. Unsere 
Verantwortung ist es jetzt, in 
den nächsten Jahren deutliche 
Akzente zu setzen. Durch die 
Krise haben wir vor allem ei-
nes gelernt: Der Wert des Mit-
einanders und der gemeinsa-
men Begegnung ist kostbar 
und durch nichts zu ersetzen 
– es ist das, was wir zurzeit 
schmerzhaft vermissen. Fami-
liärer und bürgerlicher Zusam-
menhalt durch Empathie und 
durch den Wunsch füreinan-
der da zu sein, sollten wir uns 
in Rietberg bewahren und als 
Keimzelle für ein glückliches 
und möglichst gesundes Jahr 
2021 nehmen. Ihnen und ih-
ren Familien wünsche ich fro-
he und gesegnete Weihnachts-
tage und einen guten Start ins 
neue Jahr!

Christian Brockschnieder
CDU-Fraktionsvorsitzender

Christian Brockschnieder: Dieses 
Jahr hat vieles aufgezeigt.

mensein das Beste daraus ge-
macht. Es liegt in einer Krise 
auch eine große Chance; denn 
man muss innehalten und die 
tägliche Routine verlassen. Wir 
haben erkannt, wie wichtig für 
uns die kulturellen Veranstaltun-
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Der VKM für Menschen mit Förderbedarf feierte die-
ses Jahr sein 50-jähriges Jubiläum. Zum Abschluss des Jahres 
wurden besondere Gewinne verlost, die einen inklusiven Hin-
tergrund haben und zudem den Einzelhandel vor Ort unter-
stützen. „Wir sehen das Jubiläumsjahr als den Startschuss in 
weitere erfolgreiche Jahre.“ erklärt Kristina Witschel (rechts), 
gemeinsam mit Yvonne Meckelholt (Aufsichtratsmitglied, v.l.), 
Peter Schmelter (Aufsichtsratsmitglied) und Gisbert Brauck-
mann (Aufsichtsratsmitglied). Der Verein bleibt innovativ: Ein 
zukünftiger Schwerpunkt soll die Schaffung von Wohnraum 
für Menschen mit Behinderung sein. Dies wurde im Anschluss 
an die Ziehung der Gewinner in der Mitgliederversammlung 
beschlossen. Der Verein wird in den nächsten Jahren einige 
Anstrengungen unternehmen, um diesen Menschen ein bar-
rierefreies Wohnen für ein möglichst selbstbestimmtes Leben 
innerhalb der Gesellschaft ermöglichen zu können. Auf diese 
Aufgaben freut sich der Vorstand.  Foto: privat

Auf einen Blick

Die Elterninitiative „Prima Schule“ der Grundschu-
le in Mastholte hat seit Oktober ein neues Führungsteam. Ge-
wählt wurden die 1. Vorsitzende Daniela Millentrup (rechts), 
die 2. Vorsitzende Britta Schmitt (links) und als Kassiererin 
Yvonne Depenbusch. Verabschiedet wurden Melanie Krähen-
horst, Karen Mösenfechtel und Judith Schlepphorst. Passend 
zum Nikolaustag gab es für die Schulkinder eine leckere Über-
raschung. Mit einem riesigen Stutenkerl im Gepäck stellte sich 
das neue Team des Fördervereins bei den Kindern und der Leh-
rerschaft vor. Da war die Freude riesengroß.  Natürlich möch-
te die Elterninitiative auch weiterhin Spenden sammeln, damit 
den Kindern auch in Zukunft viele Dinge ermöglicht werden 
können. Ein Teil der Spielzeuge für die Pausen wurde bereits 
erneuert und weitere Anschaffungen sind in Planung. Außer-
dem sucht das Vereinsteam auch immer neue Mitglieder und 
freut sich über kreative Ideen im Sinne der Kinder der Grund-
schule.  Foto: privat

Der Nikolaus ist in Rietberg wahrlich f leißig gewesen: 
Rund 360 Stiefelchen hat er randvoll mit Schlickereien gefüllt 
und sie in die weihnachtlich geschmückten Schaufenster vie-
ler Geschäfte entlang der Rietberger Rathausstraße gestellt. 
So mussten die kleinen Besitzer ihr kalorienreich bestücktes 
Schuhwerk zunächst erst einmal finden und gegen Vorlage des 
passenden Gegenstückes auslösen. Wer dazu bis vergangenen 
Mittwoch noch nicht gekommen ist, hat nun noch die Gele-
genheit, sein Stiefelchen in der Touristikinformation abzuho-
len. Dort, in der Rathausstraße 38, warten die Schuhe auf die 
Mädchen und Jungen, die ihre blitzblank geputzten Stiefel vor 
einiger Zeit bei der Stadtverwaltung abgegeben haben. Zu den 
Öffnungszeiten der Touristikinformation, Montag und Freitag 
von 9 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr, sowie am Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag jeweils von 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 
Uhr, können die befüllten Stiefel abgeholt werden. Bitte auch 
hier daran denken, den zweiten, daheim gebliebenen Stiefel mit-
zubringen, damit das befüllte Gegenstück ausgehändigt wer-
den kann.   Foto: RSA/Addicks

Bleiben
Sie gesund!



 EURONICS XXL
 Bücker
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 Dammstraße 39 
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 SA:  09:30 - 18:00 Uhr

60 Kostenlose
Parkplätze
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Alle Artikel in diesem Prospekt wurden zur rechtzeitigen Anlieferung und in ausreichender Menge eingekauft. Dennoch kann sich in Einzelfällen die Anlieferung verzögern oder die Belieferung erfolgt nicht in dem beauftragten Umfang. Es kann daher nicht 
ausgeschlossen werden, dass wir einen Artikel aus diesem Prospekt nicht oder nicht in ausreichender Menge vorrätig haben. Wir bitten um Ihr Verständnis. Alle Preise Abhol- und Barzahlungspreise.

PREMIUM 
PARTNER

Wir bedanken uns bei allen Kunden für Ihr Vertrauen und Ihre Treue  
in diesen schwierigen Zeiten!

Sie kaufen lokal und unterstützen somit uns und andere regionale Händler!

Heimat gibt es nicht im Internet! Wir sind Ihr Elektronik-Spezialist vor Ort!

Familie Bücker und das gesamte Team wünscht Ihnen  
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Telefon & WhatsApp  
05241-92480

Bestell- und Servicehotline:

Wir LIEFERN, INSTALLIEREN  
& REPARIEREN

Wir sind nah und da!

info@euronics-buecker.de euronics-buecker.de

WIR SIND
FÜR SIE DA!

BleibenBleiben
Sie gesund!Sie gesund!

W
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+ Service rund um’s Auto
+ Unfallinstandsetzung
+ Glasservice
+ Klimaservice
+ Kfz-Reparatur

Tel. 05244/2597 · Fax 05244/5040 · 33397 Rietberg-Varensell · Wortstr 20 · Funk 0171/7708405

Inhaber: Ralf Setter
Kfz-Techniker-Meister

Autohaus Wittenstein
Jahres-, NEU- und Gebrauchtwagen sowie
EU-Neufahrzeuge aller Fabrikate

Abschleppdienst & Mietwagen

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr.

Stadtarchivar übergibt sein berufliches Lebenswerk 
Manfred Beine nimmt Abschied von seinen hochgeschätzten Tätigkeiten in der Stadt Rietberg

Manfred Beine war über 30 Jahre in der Emsstadt erfolgreich tätig. Ihm 
ist es zu verdanken, dass das Stadtarchiv in einem hervorragenden Zu-
stand übergeben und fortgeführt werden kann. 

Rietberg (dg). Seit fast 33 Jahren ist er in der ehemaligen Gra-
fenstadt an der Ems aktiv. Quereinsteiger nennt sich Man-
fred Beine selbst. Denn nach seinem zweiten Staatsexamen 
für das Lehramt Deutsch/Sozialwissenschaften erhielt er – 
für ihn zunächst überraschend – das Angebot, das Stadtarchiv 

Näher bekannt wurde der neue 
Archivar vor seiner Einstel-
lung in Rietberg mit zahlrei-
chen Zeitungsartikeln über die 
Geschichte der fast 700 Jah-
re alten Stadt. Als freier Mit-
arbeiter engagierte sich der 
Harsewinkeler damals nach 
dem Examen in einer jobfrei-
en Zeit. „Eigentlich bin ich 
seit dem zehnten Lebensjahr 
schon Rietberger“, klärt Man-
fred Beine im Gespräch mit 
dem Rietberger Stadtanzeiger 
auf. Als Internatsschüler bei 
den Weißen Vätern, im Klos-
ter an der Stennerlandstraße, 
begann 1965 schon früh seine 
Laufbahn mit Abiturabschluss 
in Rietberg.
Unter anderen war es Käthe 
Herbort, die für ein eigenes 
Stadtarchiv plädierte und den 
jungen Harsewinkeler  als Lei-
ter ins Gespräch brachte, der 
offiziell am 1. Mai 1987 sei-
ne Tätigkeit begann. Grund-
wissen über Kommunalarchive 
lernte Beine in einer Fachschu-
le im Crash-Kursus für Seiten-
einsteiger. Aus dem Landesar-
chiv in Münster übernahm er 
zu Beginn ein überschaubares 
Konvolut Rietberger Archiv-
akten, die dort lagerten. Damit 
startete der neue Chef seine 
verantwortungsvolle Tätig-
keit als Stadtarchivar mit gro-

ßem Ehrgeiz. „Machen Sie das 
Archiv lebendig, lassen Sie die 
Rietberger an der Geschichte 
teilhaben“, gab man ihm als 
Leitmotiv mit auf den Weg des 
Handelns, erinnert sich Man-
fred Beine. Mit unermüdlicher 

Dynamik und Leidenschaft, 
erweitert durch ständig wach-
sendes Wissen aus akribischer 
Geschichtsforschung, setzte er 
seine Ziele um. Zunächst als 
Einzelkämpfer, später ergänzte 
Thorsten Austermann die um-

fangreich gewordene Archivar-
beit. Mit ihm begann auch ei-
ne zeitgemäße Digitalisierung 
städtischer Archivalien. Über 
20.000 Akten, bestehend aus 
zigtausend Seiten, umfasst der 
Bestand, beginnend mit En-
de des dreißigjährigen Krieges.  
Manfred Beines Archivpf le-
ge war nur der Einstieg in ein 
facettenreiches Wirken der 
vergangenen drei Jahrzehnte: 
Schon gleich zu Beginn seiner 
Tätigkeit stand für 1989 die 
Vorbereitung, Durchführung 
und Organisation des Jubilä-
ums „700 Jahre Stadt Rietberg“ 
an. Ein Jahr mit zahlreichen 
Veranstaltungen und einem 
großen historischen Festum-
zug. Unterstützung bei Her-
ausgabe und Vertrieb des dazu 
erschienenen Jubiläumsbuches 
zur Stadtgeschichte. 1988 er-
folgten Veröffentlichungen für 
das Heimat-Jahrbuch des Krei-
ses Gütersloh und ab 1992 re-
daktionelle Mitarbeit mit bis-
her 102 Buchvorstellungen. 
2002 wurde Beine stellver-
tretender Leiter der Abtei-
lung Schule, Kultur und Sport 
der Stadt Rietberg und über-
nahm 2003 noch die Leitung 
der Stadtbibliothek Rietberg. 
2007 folgte die Eröffnung des 
Kunsthauses Rietberg – Mu-
seum Wilfried Koch durch die 

Rietbergs zu leiten. Zum Vorstellungsgespräch im kleinen 
Kreis luden Politik und Verwaltung zu Rosenmontag 1987 
um 8 Uhr ins Rathaus ein. Stunden später, vor dem  großen 
Umzug, bekam Beine seine Zusage. Stilecht für die ostwest-
fälische Karnevalshochburg.
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ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Fröhliche Weihnachten und

ein gutes neues Jahr 2021 ��
�

Baumaschinen
- Service -

Telefon 0 52 44/70 05 44 Mobil 01 70/2 41 99 11
Fax 0 52 44/70 05 43 E-Mail rbrinkhaus@aol.com

Baggerbetrieb & Vermietung
für Erd-, Tief-, Straßen- und Abbrucharbeiten

Ralf Brinkhaus · Rüschfeld 91 · 33397 Rietberg

Wir wünschen allen 
unseren Kunden frohe
Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr.

2008 war Autor Ralph Giordano (Mitte) zu Gast. Über seinen Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt freute sich mit Manfred Beine (rechts) 
auch der stellvertretende Bürgermeister Michael Orlob.  Foto: privat

Zeitgemäß ist heute der größte Teil der gelagerten Archivalien digita-
lisiert. So wird auf dem Bildschirm ein Dokument aus dem Jahre 1746 
per Knopfdruck sichtbar.  Fotos (2): RSA/Rehling

Stadt Rietberg. Von da an en-
ge Kooperation von Museum, 
Bibliothek und Archiv. 
Was Manfred Beine ab dem 18. 
Februar 2003 unter dem Titel 
„Literatur in Rietberg“ gelang, 
ist für den hiesigen Raum und 
weit darüber hinaus wohl ein-
malig und von hochrangiger 
Qualität. Bis zum Jahr 2015 
organisierte und moderier-
te er 130 Literaturveranstal-
tungen überwiegend im alten 
Progymnasium – dem heuti-
gen Ratssaal. Die Crème de la 
Crème deutschsprachiger Au-
toren kam zu Lesungen nach 
Rietberg. Ja, sie kamen aber 
auch um Manfred Beine, der 
sich blendend auskennt, um-
fassend belesen ist und dem es 
mit seinem Charme und Lite-
raturkenntnissen gelang, den 

ganz großen Namen in Riet-
berg ein Podium zu bieten, zu 
sehen. Ralph Giordano, Dani-
el Kehlmann, Fritz J. Raddatz, 
Helga Müller (Literatur-No-
belpreis-Trägerin), Martin 
Walzer, Uwe Nauman, Juli 
Zeh, Peter Rühmkorf, Frido 
Mann, Jan Wagner, Jan Phil-
ipp Reemstma, Rolf Hochuth 
und Helmut Karasek sind nur 
einige Beispiele aus einer lan-
gen Namensliste. Unverges-
sene Erlebnisse bleiben beim 
Publikum zurück. Beines En-
gagement wurde auch durch 
einen privaten Literaturkreis 
monetär unterstützt. „Literatur 
in Rietberg“ war jedoch noch 
nicht alles, was er mit seiner 
Schaffenskraft unermüdlich 
realisiert hat. Buchprojekte wie 
„400 Jahre Schloß Holte“, „Sa-

krale Kunst in Rietberg“, „Das 
Postkartenbuch-Rietberg“ sind 
nur wenige Titel aus einer gro-
ßen Anzahl von insgesamt 167 
Veröffentlichungen. Beine war 
teils als Herausgeber, Mitautor, 
Redaktionsleiter oder Verfasser 
von Zeitungsbeiträgen tätig. 
Hinzu kommen noch Ausstel-
lungen, Veranstaltungen und 
Projekte. So wie 2006/2007 
die  Vorbereitung auf die Lan-
desgartenschau 2008 oder auch 
die Ausbildung von 100 Stadt-
führern.
2011 fand mit „Fürst Wenzel 
Anton Kaunitz-Rietberg“ ei-
ne viel beachtete Ausstellung 
der Stadt Rietberg zum 300. 
Geburtstag des Staatskanz-
lers von Kaiserin Maria The-
resia statt. Auch hier kann nur 
erinnert werden, wo und wie 

Manfred Beine in den langen 
Jahren seiner Tätigkeit in Riet-
berg beteiligt war. „Historische 
Nachforschung ist manchmal 
spannender als ein Krimi“, re-
sümiert der Stadtarchivar. Die 
Lust an Geschichte hat er ver-
innerlicht und ist zum aner-
kannten und geschätzten Ar-
chivar gereift. 
Als eine ehrenvolle Auszeich-
nung seines Schaffens freut 
sich Manfred Beine über die 
Wahl 2018 zum ordentlichen 
Mitglied der Historischen 
Kommission für Westfalen. 
Hierzu wird man berufen in ei-
nen Kreis hochrangiger Wis-
senschaftler. Zum Jahresende 
wechselt Beine in einen wohl-
verdienten Ruhestand. Ob 
es dann wirklich einer wird, 
bleibt abzuwarten.
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Rietberg. Was ist los im 
Rietberger Stadtkern? Wel-
che Veranstaltungen stehen 
an? Wo können Kunden zu 
welcher Zeit einkaufen oder 
Dienstleistungen in An-
spruch nehmen? All diese 
Fragen werden jetzt mit ei-
nem Klick beantwortet: auf 
der neuen Internetseite der 
Stadtmarketing Rietberg 
GmbH.
Bislang war das Stadtmarke-
ting mit ihren Themen auf 

der städtischen Homepage ver-
treten. Nun gibt es einen sepa-
raten Auftritt und damit noch 
mehr Platz für eigene Inhalte. 
Deutlich werden sollte dabei 
die „Verwandtschaft“ zur Stadt 
Rietberg, und doch sollten ei-
gene Akzente gesetzt wer-
den. Unter den Stichpunkten 
„Events“, „News“, „Shoppen & 
Schlemmen“, „Dienstleistun-
gen“ und „Service“ finden die 
Nutzer alles Wissenswerte aus 
der Innenstadt. Die Öffnungs-

Mit einem Klick sehen, was so los ist in Rietberg
Stadtmarketing präsentiert eigene Internetseite mit Übersicht über Events und Dienstleistungen

zeiten von Händlern, Hand-
werkern, Ärzten und Apothe-
ken, geplante Veranstaltungen, 
Infos über die aktuellen Leer-
stände – all diese Themen las-
sen sich mit wenigen Maus-
klicks überblicken. Händler, 
Handwerker oder andere Ak-
teure, die noch aufgenommen 
werden möchten, können sich 
jederzeit bei der Stadtmarke-
ting Rietberg GmbH melden.
„Die neue Internetseite ist in-
formativ, aktuell, klar struk-

turiert und sehr anwen-
derfreundlich“, sagt Peter 
Milsch, Geschäftsführer der 
Stadtmarketing Rietberg 
GmbH, über den neuen Ser-
vice. Zu erreichen ist die neue 
Homepage unter der Adresse 
stadtmarketing-rietberg.de. 
Auch auf Facebook (Stadt-
marketing Rietberg GmbH) 
und Instagram (stadtmarke
ting_rietberg_gmbh) ist die 
Stadtmarketing Rietberg 
GmbH zu erreichen.

Haus St. Margareta bietet kreative Angebote im Advent
Besuch über Weihnachten ist gestattet – Bewohner dürfen sogar nach Hause geholt werden

Neuenkirchen (sst). Die 
Weihnachtszeit im Alten-
heim bleibt nicht still. Trotz 
der schwierigen Lage möchte 
das Altenheim St. Margareta 
mit kreativen Ideen für  Weih-
nachtsstimmung sorgen. Leite-
rin Bernadette Laskowski und 
Peter Fischbach, Leiter des So-
zialialen Dienstes, haben sich 
dafür einige adventliche Ak-
tionen, wie einen Advents-
kalender für jeden Wohnbe-
reich, ausgedacht. In diesem 
Adventskalender hat jeder 
Bewohner ein eigenes Kläpp-
chen mit seinem Namen. Hin-
ter den Türchen verbergen sich 
verschiedene  Themenangebo-
te, wie zum Beispiel  Orangen, 
Spekulatius, Engel, Punsch 
oder Schatztruhe. Dazu gibt 
es dann ein passendes Lied 
oder Gedicht, eine Beschrei-
bung zur Herkunft und Bedeu-
tung des Namens sowie eben 
eine entsprechende Kostpro-
be. „Wir wollen die Bewohner 
damit zum Denken anregen. 
Bei alten Weihnachtsliedern 
ist es oft so, dass ich die ersten 
Strophen anstimme und die 
Bewohner sich dann erinnern 
und weitersingen“, erklärt Pe-

ter Fischbach. Auch das Krip-
penspiel, ein Märchenerzähler 
oder auch ein Weihnachtskon-
zert, dass aus der Kapelle über 
die Fernseher in die Wohn-
bereiche übertragen wurde, 
sorgten für eine „besinnliche 
Stunde im Advent“. In der Zeit 
rund um die Weihnachtstage 
versucht das Altenheim so viel 
Nähe zu Angehörigen zu er-
möglichen wie es unter den 

geltenden Regeln geht. „An-
gehörige dürfen an allen Tagen 
zu den Besuchszeiten kommen 
und dürfen die Bewohner sogar 
über die Weihnachtstage mit 
nach Hause nehmen“, erklärt 
Bernadette Laskowski. „Das ist 
schon eine Gefahr für uns al-
le. Ich habe jeden Tag Respekt 
vor der Situation, dass ein Fall 
auftreten könnte. Wir können 
nur an das Verantwortungs-

bewusstsein der Angehörigen 
appellieren.“ Zur Vorsicht ge-
hört auch ein Überdenken von 
sonst Alltäglichem: So gibt es 
in diesem Jahr statt Keksscha-
len, an denen sich jeder bedie-
nen darf, individuelle Kekstü-
ten für jeden Bewohner. Die 
Weihnachtszeit im Haus St. 
Margareta wird darunter dank 
der vielen schönen Ideen aber 
nicht leiden.

Bernadette Laskowski (v.l.) mit Bewohner Hans Becker und Peter Fischbach mit Bewohnerin Hedwig Herr-
brügger freuen sich auf die Weihnachtszeit im Haus St. Margareta.  Foto: RSA/Steinberg
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Mastholte
Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus d. Ä.

Heiligabend: 15.00 Uhr Christmette
 17.30 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 9.30 Uhr Messe
Silvester 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse

Rietberg
Volksbank Arena, Gartenschauparkt, Neuenkirchen

Heiligabend: 14.00 Uhr Krippenfeier
 15.30 Uhr Krippenfeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes Baptist

Heiligabend 15.00 Uhr Christmette
 17.00 Uhr Christmette
 22.00 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 8.00 Uhr Festmesse
 11.00 Uhr Festhochamt
 18.00 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 8.00 Uhr Festmesse
 11.00 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 8.00 Uhr Festmesse
 11.00 Uhr Festhochamt
Silvester: 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse

Neuenkirchen
Kath. Pfarrgemeinde St. Margareta

Heiligabend: 15.00 Uhr Christmette
 17.30 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 11.00 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 11.00 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 11.00 Uhr Messe
Silvester 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse

Westerwiehe
Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius

Heiligabend: 22.00 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 9.30 Uhr Messe
1. Januar 11.00 Uhr Festhochamt

Varensell
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien

Heiligabend: 15.30 Uhr Christmette
 23.00 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 8.00 Uhr Choralamt
 11.00 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 8.00 Uhr Choralamt
 11.00 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 8.00 Uhr Choralamt
 11.00 Uhr Festhochamt
1. Januar 8.00 Uhr Choralamt

Bokel 
Kath. Pfarrgemeinde St. Anna

Heiligabend: 15.30 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
2. Weihnachtstag: 9.30 Uhr Festhochamt
27. Dezember: 9.30 Uhr Messe
1. Januar 11.00 Uhr Festhochamt

GottesdiensteGottesdienste  
zu Weihnachten, zu Weihnachten, 
Silvester und NeujahrSilvester und Neujahr

Rietberg
Evangelische Gemeinde

Heiligabend: 10.00 Uhr Dankgottesdienst, Basilika
 14.00 Uhr open-air für Familien,
   im Bibeldorf
 15.30 Uhr Christvesper,
   Basilika – ausgebucht
 17.00 Uhr Christvesper, Basilika –
   ausgebucht und 
   Whatsapp Gottesdienst
 18.30 Uhr Christvesper, Basilika
 23.00 Uhr Christmette, Basilika
1. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst, Basilika
 18.00 Uhr Gottesdienst, Basilika
2. Weihnachtstag: 10.00 Uhr Gottesdienst, Basilika 
 18.00 Uhr Gottesdienst, Basilika
27. Dezember: 10.00 Uhr Gottesdienst, Basilika 
 18.00 Uhr Gottesdienst, Basilika
Silvester: 18.00 Uhr Altjahresgottesdienst, 
   Basilika
3. Januar: 10.00 Uhr Gottesdienst, Basilika
 18.00 Uhr Gottesdienst, Basilika

Aufgrund der Corona-Pandemie sind alle Terminangaben ohne Gewähr.
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kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de

www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen und Ihren Familien

eine besinnliche Weihnachtszeit
und ein gutes neues Jahr!

„Corona hat die Viktorianer 
dieses Jahr ausgebremst“
Frank Motsakos dankt Mitgliedern für die Treue

Rietberg (mad). „Corona hat uns in diesem Jahr voll ausge-
bremst“, das sagt Frank Motsakos. Der Vorsitzende des TuS 
Viktoria Rietberg blickt ein wenig sorgenvoll auf das aus-
klingende Jahr. Nicht nur, weil ausgefallene Veranstaltungen 
dem Verein ein ordentliches Loch in die Kasse reißen, son-
dern und vor allem deshalb, weil die Abteilungen ihren Mit-
gliedern kaum etwas bieten konnten in diesem Jahr.

„Umso mehr ist es mir eine 
Herzensangelegenheit, all un-
seren Mitgliedern meinen tief 
empfundenen Dank zu sagen, 
auch im Namen des gesam-
ten Vorstandes“, so Motsakos. 
Dank für die Treue und Lo-
yalität zum Verein und nicht 
zuletzt für den starken Zu-
sammenhalt aller 14 Abteilun-
gen, die der TuS Viktoria un-
ter seinem Dach vereint. Mehr 
als 2.000 Mitglieder zählt der 
Verein. Und sie alle haben die-
se Krise in diesem Jahr tapfer 
durchgestanden. Ausfallende 
Sportkurse, abgesagte Trai-
nings und nicht zuletzt gan-
ze Turniere, die nicht stattfin-
den konnten. „Fast die gesamte 
Saison ist ausgefallen, fast alle

„Der TuS Viktoria ist eine
starke Gemeinschaft“

Meisterschaften und Turnie-
re konnten nicht stattfinden.“ 
Dennoch, und daran erinnert 
Motsakos, werden die Mit-
gliedsbeiträge bezahlt und 
dafür dankt er allen Viktori-
anern. Das ist wichtig, denn: 
„Der TuS ist auf diese Beiträ-
ge angewiesen. Unser Verein 
muss selbst seine Zahlungen 
an die Verbände überweisen, 
die verzichten nicht auf diese 
Beiträge“, sagt er. Auch hat-
te der Verein in diesem Jahr 
neben fehlenden Einnahmen, 
beispielsweise bei Turnieren 
oder Sportfesten, zusätzliche 
Ausgaben, um die auferleg-
ten Hygienemaßnahmen um-
setzen zu können. „Da muss-
ten Desinfektionsmittel und 
die entsprechenden Spender 

Frank Motsakos dankt allen Vik-
torianern.  Foto: RSA/Addicks

Stadtverwaltung schließt 
Pause zwischen Weihnachten und Neujahr

Rietberg. Die Stadtverwal-
tung Rietberg bleibt zwi-
schen Weihnachten und Sil-
vester, also von Donnerstag, 
24. Dezember, bis Sonntag, 3. 
Januar, geschlossen. Das be-
trifft auch das Bürgerbüro so-
wie die Stadtbibliothek, die in 
der Zeit eine Pause einlegen. 
Wer also in absehbarer Zeit 
eine Dienstleistung des Bür-
gerbüros benötigt, wird dar-
um gebeten, sich zeitnah ei-
nen Termin geben zu lassen. 
Da aktuell wegen der Co-

rona-Pandemie keine freien 
Sprechstunden angeboten 
werden, ist eine vorheri-
ge Anmeldung unter Telefon 
05244/986101 unbedingt er-
forderlich. 
Die Rietberger Stadtbiblio-
thek weist außerdem darauf 
hin, dass alle Medien, die ei-
gentlich laut Ausleihdatum 
zwischen den Feiertagen zu-
rückgegeben werden müss-
ten, automatisch bis in den 
Januar hinein verlängert wor-
den sind.

dafür angeschafft und instal-
liert werden. Kosten, die sonst 
nicht angefallen wären“, so 
Motsakos. Zusätzlich konn-
te der TuS Viktoria Rietberg, 
der zu den größten in der Re-
gion zählt, keine neuen Mit-
glieder gewinnen in diesem 
Jahr. Dennoch, und das hebt 
Frank Motsakos ganz beson-
ders hervor, seien die Viktori-
aner eine starke, eingeschwo-
rene Gemeinschaft. Was die 
Beiträge angeht, so wird nun 
Anfang des Jahres die normale 
Summe abgebucht. „Sollte uns 
Corona jedoch weiterhin der-
art stark einschränken, müs-
sen wir uns etwas überlegen“, 
sagt Motsakos und meint da-
mit einen möglichen Beitrags-
verzicht seitens des Vereins. 
Umso stärker wünscht er sich, 
dass die Situation es im kom-
menden Jahr bald zulässt, die 
Regeln zu lockern und insbe-
sondere im Sportbereich wie-
der mehr zu ermöglichen.

Konrad-Adenauer-Straße 1 · 33397 Rietberg
Telefon (0 5244) 2785

Täglich TÜV und AU

www.renault-
pahnhenrich.de Auch samstags von 

8 bis 12 Uhr 
geöffnet

F Ü R  A L L E  A U TO M A R K E N

Autohaus

FROHE WEIHNACHTEN
UND GUTE FAHRT INS NEUE JAHR!
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GVGroßjohann
VERFUGUNGEN

Fichtenstraße 36
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41/6 71 23
Fax 0 52 41/68 88 15

Mobil 01 72/3 08 45 97
www.grossjohann-

verfugungen.de

Altfugen-

sanierung

Fassaden-

verfugung

Hydro-

phobierungen

Dauerelastische 

Verfugung50 Jahre

Qualitätsarbeit

Mastholte. Bereits vorletz-
te Woche sind Maria und Jo-
sef ins Heimathaus eingezogen 
und die Krippe ist nun kom-
plett. Nun sind alle zu einem 
Spaziergang durch das weih-
nachtliche Dorf eingeladen. 
Schon im Sommer starteten 
die Arbeiten zur jetzigen Ver-
wandlung des Hauses in einen 
Stall. Kleine Besonderheiten 
sind eingebaut, so zum Beispiel 
auch ein kleines Schwein – wie 
passend für Mastholte. Spie-
lende Kinder hat die Künstle-
rin Verena Pöppelbaum auch 
gekonnt umgesetzt und das 
festgehaltene Lachen der Fi-

Ralf Sudahl (Holzarbeiten und Montage, v.l.), Alexander Hagemeier (Vorstandsvorsitzender), Dr. Vere-
na Pöppelbaum (Gestaltung und Umsetzung), Reinhard Sudahl (Holzarbeiten und Montage) und Gisbert 
Schnitker (Beleuchtung) haben die Krippendarstellung installiert.  Foto: privat

guren bereichert das Arrange-
ment. Die Idee, das Heimat-
haus in dieser besonderen Art 
zu öffnen, entstand im Vor-
stand. Verena Pöppelbaum  
brachte ihr Können ein und so 
entstand eine besondere Per-
spektive in die kleine Tenne. 
Künstlerisch angelehnt ist die 
Darstellung der Figuren an die 
Arbeitsweise des Heimatma-
lers Fritz Leise. Dieser verzier-
te einst den Altarraum in St. 
Jakobus mit einer Krippendar-
stellung. Pater Wolfram Plotz-
ke war ebenfalls künstlerisch 
in Mastholte aktiv. Er brach-
te regelmäßig Mastholter Ge-

sichter in seine Kunstwerke ein. 
Und so hat es auch Verena Pöp-
pelbaum für den Heimatverein 
umgesetzt. Den eingesetzten 
Figuren einmal genau ins Ge-
sicht zu schauen lohnt also dop-
pelt. Das Team der Handwer-
ker, eng abgestimmt mit der 
künstlerischen Leitung, inves-
tierte viele Stunden in Holz-
arbeiten und Planungsgesprä-
che. Ralf Sudahl und Reinhard 
Sudahl führten hier alle Ide-
en und Aktivitäten zusammen 
und dürfen sich nun besonders 
über diese künstlerische Instal-
lation mit Verena Pöppelbaum 
freuen.

Heimathaus wird zur Weihnachtskrippe
Verein setzt Idee mit viel Unterstützung helfender Hände in die Tat um

rietberger-stadtanzeiger.de   

Inh. A. Milsmann
Heizungsanlage mit Solar
Badsanierung aus einer Hand

Sanitärinstallation
Industrieheizungen

Siemensstraße 10 · 33397 Rietberg (Mastholte) · Telefon: 0 29 44 / 9792 41-0 · Fax: 0 29 44 / 9792 41-9
E-Mail: info@hs-horstkemper.de · www.hs-horstkemper.de

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!
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www.volksbank-rietberg.de 

Ein Buch
unterm Baum 
Rietberg. Ein schönes 
Weih nachtsgeschenk ist 
die zweite Auflage des Bu-
ches von Josef Gräbener mit 
dem Titel „Zwischen Sen-
nebach und Wapelbach – 
Neuenkirchen – Mehr als 
900 Jahre dörf liches Le-
ben“. Es erzählt anschaulich 
die Entwicklung des Ortes 
Neuenkirchen von der ers-
ten urkundlichen Erwäh-
nung bis heute. Erhältlich 
ist es in der Marienapotheke 
(Ringstraße) und in der Ro-
senapotheke (Lange Straße) 
in Neuenkirchen sowie per 
Mail info2@ heimatverein-
neuenkirchen.de oder tele-
fonisch unter 05244/3485. 
Weitere Bücher wie z.B. 
„Housapotheike“ und „Max 
und Moritz“ von Heinrich 
Ridder bietet der Heimat-
verein Neuenkirchen an. 
Das komplette Angebot ist 
unter www. heimatverein-
neuenkirchen.de ersichtlich.

Kein Konzert 
zum Neujahr
Rietberg. Das für den 8. Ja-
nuar geplante traditionelle 
Neujahrskonzert der Stadt 
Rietberg muss ausfallen. 
Die aktuellen Einschrän-
kungen im Zusammenhang 
mit der Coronapandemie 
lassen ein solches Konzert 
in der Cultura nicht zu.  
Bereits erworbene Karten 
sollen an derselben Stel-
le zurückgegeben werden, 
an der sie gekauft wurden. 
Nur dort kann der Ticket-
preis erstattet werden. Das 
gilt auch für im Internet er-
worbene Tickets, die beim 
jeweiligen Onlinehänd-
ler zurückgegeben werden 
müssen. Andernfalls ver-
fallen die Karten.

Rheda-Wiedenbrück. In 
diesem Jahr unterstützt die 
Sternpark-Gruppe schon zum 
zehnten mal in Folge die Kin-
dergärten vor Ort mit einer 
Spende. In den insgesamt elf  
Betrieben wurden rund um den 
1.Advent die Tannenbäume 
mit selbst gebastelten Schmuck 
der Kinder verschönert. Die 
Weihnachtsstimmung be-
gann heute beim Autohaus 
Sternpark in Rheda-Wieden-
brück, als der Schmuck bei 

der Kindertageseinrichtung 
St. Clemens abgeholt wurde. 
Coronabedingt konnten die 
Kinder leider in diesem Jahr 
den Tannenbaum nicht sel-
ber schmücken. Als Danke-
schön für den tollen Weih-
nachtsbaum-Schmuck erhält 
die Kindertageseinrichtung 
eine Spende in Höhe von 200 
Euro. Insgesamt spendet die 
Sternpark-Gruppe 2.000 Euro 
an die Kindergärten in NRW 
und Süddeutschland.

Die Tradition der Sternpark-Gruppe geht weiter
– Anzeige –
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Organisator Frank Weber feierte  
dieses Jahr ein erfolgreiches Debut.

Solch frenetischen Jubel wie Anfang dieses Jahres wird es im Januar 2021 nicht  geben 
in der Sporthalle am Torfweg.   Fotos: RSA/Archiv

Die kleinsten Kicker boten sich beim vergangenen Sparkassen- 
Cup spannende und richtig gut gespielte Duelle.

Rietberg. „Natürlich finde 
ich persönlich die Absage sehr 
schade. Wir stecken alle viel 
Herzblut in dieses Turnier“, 
sagt Frank Weber, der vor ei-
nem Jahr die Organisation des 
Sparkassen-Cups übernommen 
hat.  Viele Aktive wie Passive 
fiebern auf den Moment hin, 
wenn es dann endlich losgeht. 
„Wir sind zehn Tage lang von 
morgens bis abends zusammen, 
wie eine Familie, das macht 
einfach unheimlich Spaß“, so 
Weber. Zudem spiele auch der 
finanzielle Aspekt eine Rolle: 
„Die Einnahmen aus den Tur-
nieren gehen zu 100 Prozent an 

unsere Jugendarbeit, das reißt 
nun ein Loch.“
Doch an der Absage führt kein 
Weg vorbei. „Da ich auch der 
Corona-Beauftragte der Fuß-
ballabteilung bin, habe ich 
mich sehr viel mit Hygiene-
konzepten beschäftigen müs-
sen. Nicht nur für die mögliche 
Ausrichtung der Turnierese-
rie sondern auch für den Trai-
nings- und Spielbetrieb an der 
Berglage. Da werden wir auch 
ständig mit neuen Tatsachen 
konfrontiert“, sagt Weber.
Seine bisher in die Planung ge-
steckte Arbeit sieht er jedoch 
nicht als vergebens. „Letztend-

lich geht es ja auch darum, das 
Turnier auch 2022 wieder auf 
die Beine zu stellen“, so Weber.

Im kommenden Jahr fällt das Fußball-Highlight aus
Sparkassen-Cup: Wegen Corona müssen die Spiele der Nachwuchsmannschaften abgesagt werden

„Die Kollegen bei der Viktoria, 
aber auch bei unserem Partner, 
der Sparkasse, zeigen viel Ver-
ständnis. Niemand hätte un-
ter den diversen Auflagen das 
Turnier genießen können und 
niemand möchte sich womög-
lich noch mit dem Virus an-
stecken. Unsere Spieler ha-
ben ja zum Glück die Chance 
nicht nur einmal an dem Tur-
nier teilzunehmen, da wir ja 
sowohl mit der U9 als auch 
mit der U11 gegen die Bun-
desligisten antreten. Dennoch 
ist es sehr schade für die Klei-
nen, da dies natürlich das ab-
solute Highlight des Jahres ist.“

Autohaus Funke
Industriestr. 20 · Tel. (0 52 44) 97 30 70

Automobile
in Rietberg

Wir wünschen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr!
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Rietberg. Mit Vorfreude blickt 
Kulturig auf das neue Jahr 
2021. Der Rietberger Kultur-
verein hat schon jetzt einen 
bunten Mix von Comedy über 
Chanson bis hin zu Rock-Mu-

sik zusammengestellt. Nach-
dem sie dieses Jahr spontan 
zwei Abende unter freiem 
Himmel im Gartenschaupark 
begeisterte, konnte die belieb-
te Kabarettistin Frieda Braun 

mit ihrem neusten Programm 
„Jetzt oder nie!“ verpf lichtet 
werden. Wie immer ist die ur-
komische Sauerländerin ein 
Garant für strapazierte Lach-
muskeln. Um allen Fans die 

Chance auf einen tollen Abend 
mit Frieda zu geben, kommt sie 
sogar am 17. und 18. Dezember 
2021 in die Emsstadt. Eben-
falls wird Mirja Regensburg 
mit vielen Lachern das Publi-

Martin Barre & Band kommen am 30. Oktober 2021 in die Cultura und 
präsentieren ihren Fans handgemachte Rockmusik. Foto: Günter Rolf

Pe Werner stimmt am 21. Dezember 2021 mit ihrem Programm „Ne 
Prise Zimt“ auf die Weihnachtstage ein.  Foto: privat

Kulturig plant für das kommende Veranstaltungsjahr
Unterhaltungs-Potpourri von Comedy bis Rock-Musik: Die nächste Kultur-Saison wird schrill
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Fensterbau

Kunststoff-Fenster und -Türen • Haustüren • Rollläden • Wintergärten
Eigene Fertigung und Montage

Lange Straße 74 · 33397 Rietberg-Neuenkirchen
Telefon (0 52 44) 92 54-5 · Telefax (0 52 44) 18 63

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Daheim
schauen wir  

gemeinsam nach vorn

Allen ein frohes 
Weihnachts fest &  
ein gesundes 2021! Ph
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kum mitreißen. Sie macht im 
nächsten Jahr mit ihrem neuen 
Programm „im nächsten Leben 
werd ich Mann!“ am 7. Okto-
ber in Rietberg Halt. Fans des 
Rocks kommen am 30. Ok-
tober 2021 mit Jethro Tull´s 
MARTIN BARRE & Band 
auf ihre Kosten. Der ehemali-
ge Leadgitarrist der legendär-
en Band geht anlässlich des 50. 
Jubiläums des Albums „Aqua-
lung“ auf große Welttournee 
und lässt die Musik von da-
mals auch in der Cultura Re-
vue passieren. Irische Mu-
sik erklingt im Herbst in der 
Cultura: Mit dem Konzertti-
tel  „A new breeze in Irish mu-
sic“ bietet die Band CARA am 
19. November 2021 eine gelun-
gene Verbindung von Gesang 
und rasanten irischen Instru-
mentalstücken auf höchstem 
Niveau. 
Jährlicher Besuchermagnet ist 
die atemberaubende Absolven-
tenshow der Staatlichen Artis-
tenschule Berlin. Das nächs-

te Gastspiel in Rietberg ist auf 
den 5. September 2021 termi-
niert. Und am 21. Dezember 
stimmt Pe Werner mit ihrem 
neuen Programm „Ne Prise 
Zimt“ auf die bevorstehenden 
Weihnachtstage ein. Infos & 
Karten: Touristikinformation 
unter 05244/986-100, kulturig
@stadt-rietberg.de und im In-
ternet: www.kulturig.de.

Die Kabarettistin Frieda Braun 
präsentiert am 17. und 18. Dezem-
ber 2021 ihr Programm „Jetzt oder 
nie!“. Foto: Britta Schüssling

»Maria’s Haarteam«

Westerwieher Straße 321 · 33397 Rietberg
Telefon (0 52 44) 5017

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr.

Stadt rät zu mehr Schutz 
Mund-Nasenbedeckung auch in Innenstadt

Rietberg. Vorweihnachtszeit 
ist Einkaufszeit. Im Rietber-
ger Stadtgebiet sind aktuell 
an vielen Tagen mehr Men-
schen unterwegs als sonst. 
Vor diesem Hintergrund 
spricht die Stadtverwaltung  
Rietberg für den direkten In-
nenstadtbereich, also auf der 
Rathausstraße und in sämt-
lichen angrenzenden Ein-
kaufsbereichen (zum Beispiel 
Rossmann, Actionmarkt, 
Schnäppchen), eine Emp-
fehlung zum Tragen einer 
Mund-Nasenbedeckung aus. 
Entsprechende Hinweisschil-
der werden in den nächsten 
Tagen angebracht. Auf dem 
Wochenmarkt am Südtor, 
der freitags stattfindet, be-
steht ohnehin bereits Mas-
kenpflicht.

Darüber hinaus macht die 
Stadtverwaltung auf einige 
geänderte Regeln in der Co-
ronaschutzverordnung in der 
Fassung ab dem 9. Dezem-
ber aufmerksam: Spielplät-
ze dürfen grundsätzlich nur 
noch mit einem Mund-Na-
senschutz betreten werden. 
Eine Ausnahme gilt dabei  
nur für Kleinkinder.
Wer bei Gastronomen oder 
sonstigen Anbietern Essen  
oder Getränke erwirbt, darf 
diese weder direkt vor dem 
Geschäft noch in unmittel-
barer Umgebung verzehren. 
Erforderlich ist ein Abstand 
im Radius von mindestens 
50 Metern. Der Verkauf al-
koholischer Getränke ist in 
der Zeit zwischen 23 und 6 
Uhr grundsätzlich untersagt.
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Umbau abgeschlossen, Schlüsselübergabe erfolgt
Diakonie Gütersloh: Wohneinheiten der Pflege-WG auf Gut Rietberg sind ab Februar bezugsfertig

Rietberg. Das Gemeinschaftsprojekt „Leben und Wohnen auf 
Gut Rietberg“ nimmt weiter Gestalt an: Pünktlich am 1. De-
zember hat Bauherr Carl Philipp Tenge-Rietberg die Räum-
lichkeiten für eine Pflege-Wohngemeinschaft und  sieben 

barrierearme Wohnungen an die Diakonie Gütersloh über-
geben. Mieter können bereits ab Januar 2021 in die Wohnun-
gen einziehen. Ab Februar wird die Demenz-WG dann be-
zugsfertig sein.

Carl Philipp Tenge-Rietberg 
ließ den ehemaligen Hengst- 
und Abfohlstall barrierefrei 
umbauen. Im Erdgeschoss ist 
auf rund 900 Quadratmetern 
eine Pflege-WG mit insgesamt 
18 Zimmern und jeweils eige-
nem Bad sowie zwei großzü-
gigen Gemeinschaftsräumen, 
einem Pflegebad und weite-
ren Nebenräumen entstanden.

Das Team der Diakonie
unterstützt die Bewohner

Eine begrünte Terrasse sowie 
ein geschützter Garten gehö-
ren ebenfalls dazu. Im Oberge-
schoss des Gebäudekomplexes 
werden über eine Treppe und 
einen Fahrstuhl sieben alten-
gerechte Wohnungen erschlos-
sen. Sie sind zwischen 55 und 
93 Quadratmeter groß und bie-
ten mit Loggia oder Balkon 
einen direkten Blick auf die 
Fischteiche oder den Innenhof 
des idyllisch gelegenen Gutes. 
Dort können die künftigen Be-

wohner nicht nur in geschütz-
ter Umgebung leben,   sondern 
auch von der Ruhe in der Na-
tur profitieren. Rund um die 
Wohngemeinschaft bieten vie-
le schöne Plätze die Möglich-
keit, schöne Tage im Freien zu 
genießen.
Adressaten für die Wohnun-
gen sind vor allem ältere Men-
schen, denn: „Bei Bedarf kön-
nen die Mieter Unterstützung 
durch das Diakonie-Team aus 
der Pf lege-WG bekommen“, 
erklärt Nicole Karg, die die 
Leitung der neuen Wohnge-
meinschaft auf Gut Rietberg

WLAN macht auch
Video-Telefonie möglich

übernimmt. Ein rundes Kon-
zept für Menschen mit und oh-
ne Unterstützungsbedarf – fin-
det auch der Bauherr. „Mit der 
Wohngemeinschaft der Dia-
konie schaffen wir hier nicht 
nur Wohnraum, sondern einen 
echten Lebensmittelpunkt“, so 

Carl Philipp Tenge-Rietberg.
Aktuell werden letzte Hand-
griffe erledigt. Unter anderem 
geht es darum, die Gemein-
schaftsflächen der WG wie die 
Wohnküchen, das Pflegebad 
und Hauswirtschaftsräume 
auszustatten und die notwen-
dige IT-Infrastruktur zu schaf-
fen. Schließlich gehört auch 
ein WLAN-Zugang zu einer 
modernen Pflege-WG. Pflege-
kräfte brauchen es für die digi-
tale Dokumentation, während 
sich die zukünftigen Bewohner 
auf Video-Telefonie und über 
ein audio-visuelles Projekti-
onsgerät freuen können. Das 
Gerät gibt Live- Videoanrufe 
zwischen den Bewohnern und 
ihren Angehörigen wieder und 
projiziert sie lebensgroß an eine 
Wand oder die Zimmerdecke.
Das Konzept für die Wohn-
gemeinschaft ist bewährt. Es 
richtet sich an pf legebedürf-
tige Menschen vornehmlich 
mit Demenz oder anderen ge-
rontopsychiatrischen Krank-

heiten, die gerne in einer fa-
miliären Gemeinschaft leben 
möchten. Hier bekommen sie 
die Möglichkeit, so lange wie 
möglich selbstbestimmt zu le-
ben und bei Bedarf die nötig 
werdende Unterstützung Stück

Interessenten können sich
bei der Diakonie melden

für Stück dazu zu buchen. Mit 
der WG auf Gut Rietberg er-
öffnet die Diakonie Gütersloh 
seit 2006 jetzt die insgesamt 
zwölfte Wohngemeinschaft 
dieser Art in den Kreisen Gü-
tersloh und Warendorf.
Wer an der Wohngemeinschaft 
auf dem Gut Rietberg interes-
siert ist, kann sich an Nicole 
Karg unter der Telefonnum-
mer 05241/98672630 oder 
auch per E-Mail an  Nicole.
Karg@diakonie-guetersloh.
de wenden. Weitere Informa-
tionen gibt es zudem im In-
ternet unter www.pflege- wg-
gut-rietberg.de. 

Marion Birkenhake (Geschäftsbereichsleitung Pflege, Diakonie Gütersloh, v.l.), Nicole Karg (Leitung der WG auf Gut Rietberg, Diakonie 
 Gütersloh), Architektin Helen Abraham, Architekt Frank Hurlbrink, Artur Popp (Geschäftsbereichsleitung Pflege, Diakonie Gütersloh) und 
 Bauherr Carl-Philipp Tenge-Rietberg machen gemeinsam die Qualitätsprüfung und Abnahme auf Gut Rietberg.  Foto: privat

–Anzeige–
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Wir wünschen allen Lesern 

und Inserenten ein 

frohes Weihnachtsfest und 

ein paar Tage Gemütlichkeit

mit Zeit zum Entspannen, 

Genießen und Kräfte sammeln 

für ein glückliches neues Jahr.

Bokeler Str. 184 · 33397 Rietberg-Bokel
Tel.  0 52 44. 960 91-90 · info@peine-design.de

DESIGN &DESIGN &  MARKETING

www.klausjuettemeier.de

Konrad-Adenauer-Str. 37
33397 Rietberg
Tel. 05244 / 408669
Mobil 0170 / 5435608

Wurzelfräsung
Baumfällung

Klaus Jüttemeier

Frohe Festtage und für 2021 alles Gute!Frohe Festtage und für 2021 alles Gute!

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr!

Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen

Wir wünschen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und die besten Wünsche für 2021.

Sternsinger kommen nicht überall von Haus zu Haus
Die Corona-Pandemie schränkt den traditionellen Gang durch die Straßen der Ortsteile ein 

In Rietberg sind die Sternsin-
ger am 9. Januar von 9 bis 17 
Uhr auf den Straßen unter-
wegs. Am 10. Januar stehen die 
Sternsingergruppen von 10 bis 
14 Uhr am Pfarrheim (Rügen-
straße 7), auf dem Parkplatz 
„Gasthof zur Post“ (Wieden-
brücker Straße) und auf dem 
Nettoparkplatz (Bokeler Stra-
ße). In Bokel sind die Stern-
singer am 9. Januar in der Zeit 
von 10 bis 16.30 Uhr am Kin-
dergarten (Lannertstraße.) und 
am Dorfhaus (Doppstraße).
Und in Mastholte machen sich 
die Sternsinger am 9. und 10. 
Januar auf den Weg durch die 
Straßen und verteilen die Se-
gensaufkleber.
Darüber hinaus besuchen die 
Sternsinger am 9. Januar um 

Rietberg. „Segen bringen, Segen sein“ lautet es Jahr für Jahr 
für die Sternsinger. In den Ortsteilen Neuenkirchen, Varen-
sell und Westerwiehe können die Sternsinger wegen Corona 

den Segen leider nicht persönlich an die Türen bringen. Aber 
es werden ab Weihnachten  gesegnete Aufkleber für die Tü-
ren an den Krippen in den Kirchen bereit liegen.

17 Uhr und am 10. Januar um 
11 Uhr die Gottesdienste in 
St. Johannes Baptist und über-
bringen den Messbesuchern 
den Segen für das neue Jahr.
Wir bitten Sie, bei dem Be-
such der Sternsinger bei Ih-
nen Zuhause eine Maske zu 
tragen und den Abstand an 
der Haustür zu den Sternsin-
gern einzuhalten. Gerne wer-
den auch Spenden bis zum 17. 
Januar 2021 über folgendes 
Konto mit dem entsprechen-
den Verwendungszweck ent-
gegen genommen: 
Kath. Kirchengemeinde 
IBAN: DE20 4786 2447 0000
2516 01. Als Verwendungs-
zweck geben Sie bitte den Ort 
an, für den Sie spenden: zum 
Beispiel Sternsinger Rietberg.

Anfang dieses Jahres konnte der Beigeordnete Andreas Göke die Stern-
singer noch persönlich am Rathaus in Empfang nehmen. Wegen Corona 
wird dies Anfang 2021 nicht möglich sein und die Sternsinger werden 
nicht überall von Haustür zu Haustür gehen können. Segensaufkleber 
gibt es dennoch.  Foto: privat
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33449 Langenberg Kirchplatz 2            Tel.: 05248 / 7758

www.grossevollmer-bau.de

Individuelle Planung – schlüsselfertiges Bauen-
aus einer Hand!

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit 

und einen guten Start ins neue Jahr!

NAAFI-Shop wird Impfzentrum des Kreises Gütersloh
Die Umbauarbeiten sind abgeschlossen – Standort steht den Bürgern schon bald zur Verfügung

Kreis Gütersloh. In der oberen Ecke des Eingangsbereiches 
weist ein weißer Schriftzug auf den Eingang des ehemali-
gen Supermarktes der britischen Streitkräfte hin. Der frühe-
re  NAAFI-Shop soll künftig als Standort für das Impfzent-

rum dienen. Dafür wurde das Gebäude in enger Abstimmung 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe (KV-
WL) der personellen Besetzung entsprechend der Anforde-
rungen umgebaut. 

Das Team der Arbeitsgruppe 
erarbeitete einen Aufbauplan 
mit acht Impfstraßen. „In je-
den von diesen Impfbereichen 
müssen die Abstands- und Hy-
gieneregeln erfüllt werden“, er-
klärt Henrik Egeler, Leitung 
Abteilung Tiefbau des Krei-
ses Gütersloh. Zusammen mit 
Bernhard Riepe, Sachgebiets-
leiter Verkehrslenkung, leitet er 
die Arbeitsgruppe Impfzent-
rum. Bürger, die sich impfen 
lassen möchten, müssen vor-
ab einen Termin vereinbaren. 
Am Impfzentrum gestaltet 
sich der Ablauf voraussicht-
lich wie folgt: In einem Zelt 
am Haupteingang des Gelän-
des wird der Termin überprüft 
und die Körpertemperatur ge-
messen. Weist die Person In-
fektionsanzeichen auf, darf das 
Gelände nicht betreten wer-
den. 
Nach einem formalen Check-
In geht es in einen Wartebe-
reich. Anschließend findet in 
einer abgetrennten Kabine ein 
Aufklärungsgespräch mit ei-
nem Arzt statt. Erst danach 
kann die Impfung durchge-
führt werden. Nach einer 
30-minütigen Überwachung 
durch medizinisches Perso-
nal erhalten die Patienten eine 

halb des Gebäudes zählen un-
ter anderem: Abriss von Wän-
den, Installation von Strom, 
Wasser, Netzwerktechnik und 
Heizung sowie Malerarbeiten. 
Eine Gebäudereinigung berei-
tet den Boden auf der gesamten 
Fläche auf, damit dieser den 
Hygienevorgaben entspricht. 
Ein Elektriker tauscht mit ei-
ner Hebebühne die Leuchtmit-
tel aus. Nicht nur im Innenbe-
reich verfügt das Impfzentrum 
über ausreichend Platz. Auf 
dem Außengelände bietet der 

Parkplatz eine Fläche für 135 
Autos. Dieses Angebot soll mit 
mehr als 80 Parkplätzen erwei-
tert werden. 
Personelle Unterstützung ha-
ben bereits das Deutsche Ro-
te Kreuz, der Malteser Hilfs-
dienst und die Bundeswehr 
in Aussicht gestellt. Medizi-
nisches Fachpersonal, das in 
den Impfzentren unterstüt-
zen möchte, kann sich in das 
Freiwilligenregister des Lan-
des unter www.freiwilligen
register-nrw.de eintragen.

Impfbescheinigung und kön-
nen das Gebäude wieder ver-
lassen. Das Gebäude verfügt 
zusätzlich noch über Platz für 
Aufenthaltsräume für das Per-
sonal und eine Halle für die 
Anlieferung und Aufbewah-
rung des Impfstoffes. Des Wei-
teren wird die Verteilung des 
Impfstoffes an die Kranken-
häuser sowie die Pflege- und 
Altenheime durch die mobi-
len Teams vom Impfzentrum 
aus koordiniert. 
Zu den Umbauarbeiten inner-

(v.l.) Bernhard Riepe, Krisenstabsleiter Frank Scheffer und Henrik Egeler präsentieren vor dem Eingang 
den Plan für das Impfzentrum.  Foto: Kreis Gütersloh
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Gebäude-, Netzwerk- und

Steuerungstechnik,

Industrieanlagen

ELEKTRO WESTHOFF

www.elektro-westhoff.de

GmbH & Co. KG

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr!

i

Kaimann
GmbH

Sanitär + Heizung
Fasanenweg 2
33397 Rietberg
Tel. (0 52 44) 12 55

All unseren Kunden, 
Freunden und 

Bekannten 
wünschen wir ein 
frohes Fest und 

ein gutes neues Jahr!

� �
�

�

�

�

Der Druck auf Täter wird immer größer
Sportverein Westerwiehe rüstet auf und hat nun Kameras installiert

Westerwiehe (sst). Die Graf-
fiti-Schande in Westerwiehe 
scheint endlich ein Ende zu 
nehmen. An einigen Stellen 
rund um den Ortskern wurden 
in den letzten Wochen Schmie-
rereien entdeckt – nun ist seit 
über einer Woche glücklicher-
weise nichts Weiteres hinzu-
gekommen. Dies liegt auch 
am immer größer werdenden 
Druck auf die Täter. „Die po-
lizeilichen Ermittlungen sind 
bereits weit fortgeschritten“, er-
klärt Germania-Pressesprecher 
Phillip Isenborth. „Es ist sehr 
auffällig, dass von Zeugen im-
mer der gleiche Personenkreis 
genannt wird.“ Er und vie-
le weitere Westerwieher wün-

Schandfleck: Das Fenster an der Kolpinghütte ist nicht mehr zu reini-
gen und muss komplett ersetzt werden.  Fotos: RSA/Steinberg

Phillip Isenbort ärgert sich sehr über die Sachbeschädigungen. „Es sieht 
schon aus wie in Berlin-Kreuzberg“, sagt er.

schen sich einen Durchbruch 
bei den Ermittlungen, um die 
Täter aufzuspüren und ihnen 
die Kosten für die Sachbe-
schädigungen, die bereits im 
fünfstelligen Bereich liegen, 
in Rechnung zu stellen. „Man 
wird mittlerweile selbst in allen 
anderen Ortsteilen darauf an-
gesprochen, ob die Täter end-
lich gefunden wurden. Mich 
und die Westerwieher nervt 
dieses Thema nur noch. Kei-
ner hat mehr Lust darauf“, so 
Isenborth deutlich. Damit  den 
verschmierten Stellen an der 
Straße zum Sportplatz, meh-
reren Stromverteilerkästen, der 
Kirche sowie der Kolpinghütte 
keine weiteren folgen, wurden 

jetzt die Sicherheitsmaßnah-
men verstärkt. „Die Bewohner 
sind aufgefordert wachsam zu 
schauen, wer sich in der Dun-
kelheit rund um den Orts-
kern rumtreibt. Zudem wur-
den am Sportplatz Kameras 
installiert“, sagt Phillip Isen-
borth. Um sich klar gegen die-
sen kriminellen Akt zu stellen, 
hat sich der Sportverein Ger-
mania Westerwiehe dazu ent-
schieden, den Jugendspielern 
unter dem Motto „Weihnachts-
tüten statt Vandalismus“ ge-
packte Tüten zum Fest mitzu-
geben und somit Vandalismus 
als kriminellen Akt zu kenn-
zeichnen, der hohe Strafen 
nach sich ziehen kann.
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     Frohe
Weihnachten
 und ein gutes
   Neues
        Jahr

Tel. 05244 - 97 59 60
Fax 05244 - 97 59 69

Dienstags und mittwochs
ausschließlich nach Vereinbarung

Mo. Do. Fr. 10.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr
So. 14.00 - 17.00 Uhr
                       (ohne Beratung, ohne Verkauf)

®

www.kompotherm.de

Aluminium
Haustüren

der Extraklasse

KOMPOtherm® Messezentrum

Vom Haustürtraum
zur Traumhaustür

wünscht Ihnen das 
KOMPOtherm® Team

�

�

��

Textile Waschstraße · SB-Waschplätze · SB-Portalanlagen · Tankstelle · LKW-Waschanlage

Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen frohe Weihnachten und ein 
glückliches Jahr 2021.

„Lärm ist in zwei Nächten hinnehmbar“
Amtsgericht Minden bestätigt nun: Die Schützen dürfen weiter feiern

Für diese Schützensaison ist 
das kürzlich gesprochene Ur-
teil freilich hinfällig, denn zum 
einen ist die Schützenfestsai-
son gelaufen und zum ande-
ren fiel das Fest Corona be-
dingt aus. Allerdings geht es 
auch um die Zeit nach der Pan-
demie und damit um die fol-
genden Schützenfeste. Und 
dafür wollen die Grünröcke 
und natürlich auch Stadt und 
Kläger Klarheit in dieser An-
gelegenheit. Bislang per Son-
dererlaubnis genehmigt durf-
ten die Schützen in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag ih-
re Majestäten gebührend fei-
ern – bis 5 Uhr morgens. Da-
mit einher gehen naturgemäß 
neben lautem Stimmengewirr 
auch Musik. Und die darf laut 
Sondergenehmigung der Stadt 
bis 3 Uhr morgens 65 dbA er-
reichen, bis 5 Uhr dann noch 
55 dbA. 
Seit 2018 schwelt der Streit 
zwischen Anwohnern und der 
Schützengesellschaft in Neu-
enkirchen. Die vorige Klage 
der Nachbarn richtete sich in 
erster Linie gegen die Durch-
führung des Schützenfestes 
an sich. Doch dem stimm-

te das Verwaltungsgericht in 
Minden nicht zu und erach-
tete eine Ausnahmegeneh-
migung für Traditionsveran-
staltungen grundsätzlich für 
zulässig. Doch um künftig 
weiterhin Streit zwischen den 
Parteien zu vermeiden empfahl 
das Gericht, prüfen zu lassen, 
ob Nachbarn eine Immissi-
onsbelastung von 65 dbA bis 
in die Morgenstunden zuge-
mutet werden könne. 
Im Sommer 2011 verlegten 
die  St.-Hubertus-Schützen 

Neuenkirchen (mad). Gegen den Lärm vom 
Schützenplatz hatten einige Nachbarn in 
Neuenkirchen geklagt. In diesem Jahr war 
Ruhe – doch nicht wegen der eingereichten 

Klage, sondern wegen Corona. Dank einer 
Ausnahmegenehmigung der Stadt Rietberg 
hätten die Schützen feiern dürfen. Dies wurde 
nun auch vom Amtsgericht Minden bestätigt.

ihr Fest vom Platz an der 
Markenstraße auf den zentra-
len Marktplatz, um mehr Gäs-
te anzulocken. Das stieß nicht 
nur auf Begeisterung. Nun je-
doch hat das Gericht bestätigt: 
In zwei von 365 Nächten im 
Jahr könne der Lärm hinge-
nommen werden. Allerdings, 
so der Richter, sollten die Ver-
anstalter überlegen, ob auch am 
Montag so lange gefeiert wer-
den müsse, so dass es einer ent-
sprechenden Sondergenehmi-
gung bedürfe.

Das Schützenfest in Neuenkirchen ist beliebt und hat eine lange Tradi-
tion. Doch nicht jeder freut sich daran.  Foto: RSA/Archiv
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Ruhenstrothsweg 86
33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/479 28

Ruhenstrothsweg 86
33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41/4 79 28
Telefax 0 52 41/ 46 03 25

www.niewoehner-fenster.de

Schöne

Weihnachten

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Wir wünschen 

himmlische 

Weihnachten und 

einen guten Rutsch 

ins Jahr 2021.

Die Rathausstraße in Rietberg soll bald umgestaltet werden und mehr Aufenthaltsqualität bieten. Die 
 Planungen dazu besprechen nun Fachleute aus dem Rathaus mit dem Siegerbüro aus Köln.  Foto: privat

Rietberg. Die Rathausstraße in Rietberg soll 
noch schöner werden. Deshalb hatte die Stadt 
Rietberg im Juni den Sieger eines freiraum-
planerischen Wettbewerbs gekürt: das Büro 

RMP Stephan Lenzen Landschaftsarchitek-
ten aus Köln. Bevor die Ideen in die Tat um-
gesetzt werden können, war noch einiges an  
Vorarbeit nötig. 

Wie in solchen Wettbewerbs-
verfahren üblich, hatten sich 
Vertreter des Siegerbüros mit 
Fachleuten aus dem Rathaus 
ausgetauscht, um über De-
tails und Finanzen zu spre-
chen. Bürgermeister Andreas 
Sunder sieht der Umsetzung 
dieser Verschönerungsmaß-
nahme, die sich auf der Rat-
hausstraße vom Nord- bis zum 
Südtor erstreckt, gespannt ent-
gegen: „Der Entwurf der Köl-
ner ist sehr reizvoll. Wir wer-

den die Aufenthaltsqualität in 
unserer schönen historischen 
Innenstadt noch einmal deut-
lich erhöhen.“ Unter anderem 
ist vorgesehen, weitere Bäume 
zu pflanzen,  neues Mobiliar 
anzuschaffen und Wasserspie-
le anzulegen. Drei Bereiche am 
Nordtor, rund um das Rathaus 
und am Südtor sollen jeweils 
einen attraktiven und einladen-
den Platzcharakter erhalten. In 
einem nächsten Schritt werden 
weitere Planungsdetails erar-

beitet und dem Rat der Stadt 
Rietberg vorgestellt. Dessen 
Mitglieder können dann im 
Anschluss den Auftrag für 
die Umsetzung der Maßnah-
me erteilen. Baubeginn könn-
te frühestens im Herbst 2022 
sein. Für diese Umgestaltung 
kann die Stadt Rietberg För-
dermittel in Höhe von 50 Pro-
zent der Gesamtkosten erhal-
ten, sofern der Förderantrag 
durch das Land NRW positiv 
beschieden wird. 

Projekt Rathausstraße geht bald los
Stadt einigt sich mit Siegerbüro über Angebot und prüft die Finanzierung

rietberger-stadtanzeiger.de   

Komm ins 
Netz!
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Wenn der große Bokeler Engel wieder hell erstrahlt
Pünktlich zum ersten Advent leuchtet die Engelsfigur von Lothar Röhr wieder an der Hauswand

• 3D-Achsmessstand
• Ankauf und Verkauf
• Karosseriearbeiten
• TÜV / AU
• Reifendienst
• Instandsetzung
• Getriebeölwechsel mit

Spülung

Industriestraße 34 • 33397 Rietberg 

Telefon 0 52 44/7 76 22

Telefax 0 52 44/90 67 68

mail@luecke-kfz.de • www.luecke-kfz.de

Alle Reparatur - und Service-

leistungen rund ums Auto

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Bad-design die Badrenovierung aus einer Hand.
Komplett: Beratung · Planung
Ausführung schlüsselfertig

Heizung

Rheda-Wiedenbrück
Röckinghausener Straße 5
Telefon 0 52 42/7011

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Kesselerneuerung
Energieberatung
innovative Heiztechnik 
Festbrennstoff-Kessel

Frohe Weihnachten 
und alles Gute
für 2021!

Bokel (mad). Jedem, der in der Vorweihnachtszeit im Dunklen 
die Bokeler Straße entlangfährt, fällt er sofort ins Auge: Der 
große leuchtende Engel an der Hausfassade der Familie Röhr. 
2007 hatte ihn Lothar Röhr selbst gebaut und montiert. Seit 
dem läutet er für die Bokeler und die Vorbeifahrenden die weih-
nachtliche Zeit ein und zaubert jedem ein Lächeln ins Gesicht.

„Wenn Lothars Engel wie-
der leuchtet, dann ist für mich 
Adventszeit“, heißt es in Bokel 
und seine Frau, Hildegard Röhr, 
freut sich sehr über solche lie-
ben Worte. Denn der Engel soll 
nicht nur die Menschen erfreu-
en, sondern er ist ihr ein lieb ge-
wordenes Stück Erinnerung an 
ihren im Frühjahr verstorbenen 
Mann. Dieser hatte den sechs 
Meter großen Engel vor rund 
13 Jahren eigenhändig gebaut. 
„Ich kann mich noch gut dar-
an erinnern, wie er das Metall-
stück, das einmal der Kopf des 
Engels werden sollte, um den 
Terrassentisch gebogen hat, um 
es schön gleichmäßig rund zu 
formen“, sagt Hildegard Röhr 
und muss bei dieser Erinnerung 
ein bisschen schmunzeln. Der 

gebürtige Bokeler, Dreher von 
Beruf, hatte sich mit dem Engel 
eine große Aufgabe vorgenom-
men und es dauerte einige Zeit, 
bis das Kunstwerk, angelehnt an 
die Engelsfigur auf dem Pro-
grammheft des Wiedenbrücker 
Christkindl-Marktes, fertigge-
stellt war. Insgesamt bringen et-
wa 120 Glühbirnen die Umris-
se des Engels zum Strahlen und 
erfreuen damit alljährlich die 
Bokeler. Das Werk ihres Man-
nes hält Hildegard Röhr in Eh-
ren und entgegen dem allgemei-
nen Trend, mit der Dekoration 
vor Weihnachten immer früher 
zu beginnen, erstrahlt der Engel 
stets erst pünktlich zum ersten 
Advent. „Denn dann beginnt 
wirklich die Vorweihnachts-
zeit“, sagt sie. 

Nicht zu übersehen: In Bokel leuchtet alljährlich der große Engel an der 
Hausfassade bei Familie Röhr.  Foto: RSA/Addicks
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A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8
Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

Ein frohes Weihnachtsfest
und für 2021 die besten Wünsche!

ABBRUCH • CONTAINER • RECYCLINGHOF
33397 Rietberg-Mastholte • Hammoor 16
Telefon 0 29 44-10 36 • Fax 0 29 44 - 69 62

Der gepfl egte Recyclinghof in Ihrer Nähe
Annahmezeiten: Mo - Fr 7.30 bis 17.00 Uhr · Sa 8.30 bis 12.00 Uhr

KLEINEMEIER

RASEN • MÄHER

I N H. M . BÖCKMAN N

Wir wünschen allen
unseren Kunden und
Geschäftspartnern
frohe Weihnachten
und ein glückliches

neues Jahr!

www.rasenmaeher-kleinemeier.de

Brockstraße 11 • 33397 Rietberg-Bokel
Telefon 0 52 48 / 78 60 • Fax 0 52 48 /1872

Verkauf und Kundendienst

€

Bokeler Getränkemarkt
   Bokeler Straße 205 • 33397 Rietberg  • Tel. 0 52 44 / 98 82 50 • Fax: 0 52 44 / 9 75 33 52

 Wir wünschen unseren Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2021

Grenzweg      , Bokel. Alle Jahre wieder sam-
melt die Caritas-Konferenz St. 
Anna Bokel am zweiten Wo-
chenende im Dezember Weih-
nachtspäckchen für rumä-
nische Waisenkinder. Trotz 
Corona wurden auch in die-
sem Jahr in Bokel wieder vie-
le Päckchen zur Sammelstelle 
im Dorfhaus gebracht. Sogar 
über 200 Stück. Seit einigen 
Jahren packen auch die Kinder 
der Randstunde der Bokeler 
Grundschule zusammen mit 
ihren Betreuerinnen Päckchen, 
die Hüttis Balkanhilfe mit 
Lkw nach Rumänien bringt 
und in Kinderwaisenhäusern 
verteilt. Die Caritas-Konfe-
renz sagt allen Spendern und 
Helfern ein herzliches Danke-
schön.   Foto: privat

Weihnachtsaktion für Waisenkinder
Caritas-Konferenz kann über 200 Päckchen nach Rumänien schicken

Bokel. Es ist Mitte Dezem-
ber. Normalerweise laufen um 
diese Zeit die Planungen für 
die Anfang Januar statt fin-
dende Schwarz-Gelbe Nacht 
des Sportvereins in Bokel auf 
Hochtouren. Die Moderato-
ren und das Organisations-
team würde das Jahr 2020 auf 
lustige Art und Weise Re-
vue passieren lassen und auch 

die Mannschaften und unter-
schiedlichen Abteilungen des 
Sportvereines würden ihr ein-
zigartiges Bühnenprogramm 
kreieren. Jedoch nicht in die-
sem Jahr. Auch die traditionel-
le Bokeler Show fällt der Co-
vid-19-Pandemie zum Opfer, 
denn weder grandiose Gags 
noch laute Lacher über die Ri-
valen auf der anderen Seite der 
B64 schützen vor dem Coron-
avirus. „Wir sind sehr traurig, 
dass die Schwarz-Gelbe Nacht 
im neuen Jahr nicht stattfin-
den kann. Doch die Gesund-
heit geht natürlich vor”, so der 
Vorstandsvorsitzende Markus 
Brunsing. „Aber wer weiß, wie 
sich die ganze Situation weiter 
entwickelt. Vielleicht können 
wir im nächsten Jahr im Rah-
men der Bokeler Sportwerbe-
woche im Sommer einen klei-
nen einmaligen Ableger der 
Schwarz-Gelben Nacht feiern. 
Aber bis dahin heißt es erstmal 
zuhause und gesund bleiben.”

Keine Schwarz-Gelbe Nacht
Show-Abend des Bokeler Sportvereins fällt aus

Markus Brunsing (links) und To-
bias Wimmelmeier müssen pausie-
ren.  Foto: privat
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Die STERNGLAS Dresswatch 
„Naos“ macht sich perfekt unter 
jedem Hemdsärmel. Durch den 
Sichtboden aus Saphirglas können 
die Uhrenliebhaber das mechani-
sche Uhrwerk in Aktion betrachten.

Schmucke Zeitmesser 
Neue junge Marke bei Juwelier Uhrmeister

Rheda-Wiedenbrück. Für 
Weihnachten hält das Team 
von Lars Uhrmeister wie-
der schöne, neue Geschenk-
ideen für die Kunden bereit. 
Ganz neu sind die schlichten 
STERNGLAS Zeitmesser, 
eine junge Uhrenmarke aus 
Hamburg mit größtem Quali-
tätsanspruch zu fairen Preisen. 
Im klassischen Bauhaus-Stil 
gehalten, bestechen die 
STERNGLAS-Uhren durch 
klares Design und gute Verar-
beitung. Es gibt sowohl Quarz- 
als auch mechanische Uhren, 
die für jedermann erschwing-
lich sind und den besten „value 
for money“ bieten. 
Als etabliertes, regionales 
Fachhandelsgeschäft ist Juwe-
lier Uhrmeister seit 65 Jahren 
in Ostwestfalen aktiv. Ein Ju-
welier mit Leidenschaft und ei-
nem tollen Team. Qualität, Ser-
vice und kompetente Beratung 
sowie die Zufriedenheit sei-
ner Kunden steht an allerers-
ter Stelle. Juwelier Uhrmeister 
bietet als Handwerksgeschäft 
Serviceleistungen jeder Art, 
wie zum Beispiel Änderungen 
von Ringweiten, Aufarbeiten 
von Schmuck und Trauringen, 

Goldankauf. Als gelernte Uhr-
macher ebenso Batteriewech-
sel, Reparaturen und der Aus-
tausch von Armbändern (www.
uhrmeister.de).
Neben dem Stammhaus in 
Wiedenbrück, was sehr hand-
werklich geprägt ist, hat Juwe-
lier Uhrmeister seit 2015 eine 
TRAURINGSCHMIEDE 
in Rheda, seit 2017 in Bielefeld 
und seit April diesen Jahres in 
Paderborn, um Trauringe und 
Verlobungsringe optimal – auch 
online – präsentieren zu kön-
nen. Weitere Infos gibt es un-
ter www.trauringschmiede.de.

– Anzeige –

www.becker-baustoffe.de

Unser Recyclinghof ist am 28. und 29. Dezember 2020 von 07.00 – 17.00 Uhr 
und am Samstag, den 02. Januar 2021 von 08.00 – 12.00 Uhr geöffnet. 

Am 23., 24., 30. und 31. Dezember 2020 bleibt der Recyclinghof geschlossen.

Gesamtschul-SV erfreut Schüler
Rietberg. In diesem Jahr hat 
sich die Schülervertretung 
(SV) der Richard-von-Weiz-
säcker-Gesamtschule etwas 
ganz Besonderes für die Schü-
ler einfallen lassen: In diesem 
durch Corona bestimmten Jahr 
schmückt ein Tannenbaum das 
Forum. Doch dieser ist nicht 
einfach mit schicken Kugeln 
und Lichtern dekoriert. Die-
sen Baum schmückt eine ein-
zigartige Kette: Sie setzt sich 
zusammen aus einzelnen bun-
ten Ringen, auf welchen je-
weils der Name eines jeden 
Schülers der Gesamtschule 
steht. Alle Ringe sind mitein-

ander verknüpft und symboli-
sieren so die Individualität der 
Schüler, die dennoch im Ge-
samten vereint sind. Die SV 
fügte in tagelanger Fleißar-
beit über 1.000 Ringe anein-
ander. „Wenn man sich das Er-
gebnis ansieht, merkt man erst, 
wie einzigartig und groß un-
sere Schule geworden ist“, re-
sümiert die Schülersprecherin 
Mara Brockschnieder. 
Schon zuvor hatte die SV die 
Schülerschaft der Gesamt-
schule zum Nikolaustag mit 
Schoko-Nikoläusen und einer 
lieben Grußbotschaft erfreut. 
 Foto: privat

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Andrea Maasmeier und Diakon Heinz Kaupenjohann hatten nach ei-
ner halben Stunde bereits mehr als 50 Nikoläuse verteilt.

Alois Pauleickhoff im Gewand des Nikolauses sorgt für strahlende Kinderaugen bei der „Drive-in“-Aktion 
des Pastoralverbundes. Die kleine Annabelle freut sich darüber sehr.  Fotos: RSA/Steinberg

Der Nikolaus grüßt durch die Auto-Fensterscheibe
„Drive-In“- Aktion des Pastoralverbunds sorgt für Zuversicht und strahlende Kinderaugen

Druffel (sst). Wenn der Niko-
laus schon nicht zu den Kindern 
kommen kann, dann kommen 
die Kinder eben zum Nikolaus – 
und zwar mit dem Auto. So 
hat sich der Pastoralverbund in 
etwa die Idee zur „Drive-In“-
Nikolausaktion überlegt, um 
zumindest kurzzeitig für strah-
lende Kinderaugen zu sorgen. 

Mit dem Auto einen Halt
beim Nikolaus machen

Und die Aktion wurde sehr 
gut angenommen: Bis auf die 
Druffeler Hauptstraße stan-
den die Autos Schlange, um 
sich vom Nikolaus sowohl po-
sitive Worte als auch eine klei-
ne Überraschung mitgeben  
zu lassen. Rund 90 Minuten 
stand der Nikolaus in Person 
von Alois Pauleickhoff vor der 

Druffeler Kirche, reichte je-
de Menge Schoko-Nikoläuse 
in die vorbeifahrenden Autos 
und sprach den Familien Se-
gen zu. Besonders die Kinder 
freuten sich riesig darüber, den 
Nikolaus doch noch zu Gesicht 
zu bekommen. „Die ganze Ak-
tion sollte eine Alternative zu 
dem eigentlich stattfindenden 
Gottesdienst sein. Wir wissen 
genau, wie sehr sich die Kin-
der jährlich immer auf den Ni-
kolaus freuen. Daher sind wir 
froh, zumindest den „Dri-
ve-In“ anbieten zu können“, 
erklärte Gemeindereferentin 
Andrea Maasmeier. 

Zusammen mit Diakon Heinz 
Kaupenjohann war sie im Hin-
tergrund für die reibungslose 
Verteilung der 200 Schokoni-
koläuse, Nikolauslegenden und 
Ausmalbilder verantwortlich.

Die Kinder freuten sich sehr
über die Überraschung

Eingebettet war die erfolg-
reiche Aktion, die für Hoff-
nung und Zuversicht in dieser 
schwierigen Zeit sorgen sollte, 
in den Rahmen der wöchent-
lichen Gottesdienstreihe „In 
Verbindung bleiben“. Absolut 
gelungen!

schnittstelle
NIERMANNS FRISEURE

Wir haben uns in allen drei Geschäften für Sie verstärkt!Wir wünschen unseren Kunden 
schöne Feiertage und freuen uns, 
Sie im Januar 2021 bei uns begrüßen 
zu dürfen!

CHRISTIANE EICKHOFF

Alter Markt 17 Mastholte

Tel. 0 29 44 - 29 05

MALENA OTTENSMEIER

Westenholzer Straße 50 Mastholte 

Tel. 0 29 44 - 71 66

KATHARINA RÜCKAMP

Lange Straße 120 Neuenkirchen

Tel. 0 52 44 - 22 54

Internet: www.niermanns.schnittstelle.de |           Schnittstelle Niermanns Friseure
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Dekorativ: Krippenspiel im Fenster des Pfarrheims
Messdiener bauen Weihnachtsgeschichte in verschiedenen Szenen nach – ein genauer Blick lohnt sich

„Normalerweise bauen wir die 
Krippe immer in der Kloster-
kirche auf. Da diese aber nur 
einen Ein- und Ausgang hat, 
ist es dort aufgrund der Hy-
gienevorschriften nicht mög-
lich“, erklärt Franziska Frenz. 
Also wurde spontan ent-
schieden, auf das Pfarrheim 
als diesjährigen Standort zu-
rückzugreifen – auch weil es 
dort für alle Passanten sicht-
bar ist. Hier wurde die Weih-
nachtsgeschichte dann auf et-
was kleinerer Fläche als in 
der Klosterkirche aufgestellt. 
„Wenn schon keine Gottes-
dienste stattfinden, wollen wir 

Die Krippenszene wird
immer weiter ergänzt

bei den Bürgern und Gläubi-
gen zumindest mit der Krippe 
im Schaufenster etwas Weih-
nachtsstimmung verbreiten“, 
erläutert Frenz die Idee. Aus-
gestellt werden im Pfarrheim 
nacheinander insgesamt drei 
Szenen passend zum Datum. 
In der Vorweihnachtszeit sind 
es lediglich Maria und Joseph 
samt Esel und Ochse. Zum 
vierten Advent sollen dann die 
Hirten folgen, ehe an Heilig-

abend dann das Gotteskind in 
die Krippe gelegt wird. Die 
Geburtsszene wird dann Ende 
des Jahres mit der Ankunft der 
Heiligen Drei Könige abgelöst. 
Fertiggestellt haben die Mess-
diener die Szenerie an zwei Ta-
gen. Rund 20 Figuren, darun-
ter Hirten, Schafe, ein Engel, 

Rietberg (sst). Die Weihnachtsgeschichte in unterschiedli-
chen Szenen sorgt gleich für mehrere Gründe, um einen ge-
naueren Blick auf das Krippenspiel im Fenster des Pfarr-

heims zu werfen. Mithilfe von drei Leitern der Messdiener 
und der Gemeindereferentin Franziska Frenz verwandelt sich 
das Pfarrheim in den Stall von Bethlehem. 

die Heiligen drei Könige sowie 
diverse kleine Accessoires wie 
Gold, Weihrauch und Myrr-
he standen dem Aufbauteam in 
Pappkartons zur Verfügung – 
darunter auch zwei Marienfi-
guren. „Wir haben eine Maria, 
die Jesus in die Krippe legt und 
eine, die ihn auf den Schoß 

nimmt. Dadurch sind wir in 
der Szenengestaltung flexibel“, 
sagt die Gemeindereferentin. 
Alle Passanten, die während 
der nächsten Woche durch die 
Rügenstraße spazieren, sollten 
also einen kurzen Blick in das 
beleuchtete Fenster des Pfarr-
heims werfen – es lohnt sich.

Im Januar ergänzen auch die Heiligen drei Könige die Szenerie im Fens-
ter des Pfarrheims. 

Das Krippenbild ändert sich im Laufe der nächsten Wochen: An Hei-
ligabend wird dann auch das Christkind zu sehen sein. 

Justus und Andrea Maasmeier sowie Tobias Ilies und Franziska Frenz freuen sich darüber, dass sich für die 
Krippe doch noch ein schöner Aufbauort gefunden hat.  Fotos: RSA/Steinberg
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Am Fischhaus 10 · 33397 Rietberg
Telefon 0 52 44 / 98 8730 · Fax 0 52 44 / 98 8732

E-Mail: info@brandherm-elektrik.de · www.brandherm-elektrik.de

ELEKTROINSTALLATIONEN
INDUSTRIE-ANLAGEN
EDV-NETZWERKE
BELEUCHTUNGSANLAGEN

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr.

Danke für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

GmbH & Co. KG
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Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg
Tel. 0 52 44 / 89 65 
Fax 052 44 / 7 70 51

www.malermeister-regenberg.de
malermeister-regenberg@t-online.de

Eine besinnliche
Weihnachtszeit, 
ein farbenfrohes 
und vor allem ein 

gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihr Malermeister 
Arnim Regenberg 

und das Mitarbeiterteam

Rietberg. Praxisorientierter Unterricht ist wichtiger denn je 
in einem Zeitalter, in dem Schüler ausnahmslos alle Infor-
mationen theoretisch im Internet finden können. Deshalb 
setzt die Richard-von-Weizsäcker Gesamtschule Rietberg 

in unterschiedlichen Fächern auch auf praktische Erfahrun-
gen. Kooperationen mit Rietberger Firmen sind seit Jahren 
ein bewährtes Konzept. Nun ist eine neue Variante hinzu-
gekommen, die bei den Schülern auf großes Interesse stößt.

Waldbesitzer Carl Philipp
Tenge-Rietberg hatte die 
Idee, Jugendliche für Berufe 
im Forstbereich zu interessie-
ren und lud die Schüler also in 
den Wald ein. Ein Vorschlag, 
der bei Schulleiter Frank We-
dekind, Burkhard Ernst (di-
daktischer Leiter) sowie Bio-
logielehrer Florian Naber auf 
offene Ohren stieß. Letzte-
rer engagiert sich auch privat 
stark im Umwelt- und Klima-
schutz und übernahm gerne die 
praktische Begleitung des neu-
en Projektes. Zuvor gab es ei-
nen umfangreichen Theorie-
einstieg mit Förster Stephan 
Klotz, der für die Wälder von 
Carl Philipp Tenge-Rietberg 
zuständig ist, unter anderem 
auch für die riesigen Flächen 
des Holter Waldes. Dabei er-
fuhren die Schüler einiges über 

Engagiert sind die Jugendlichen der Gesamtschule Rietberg dabei, im 
Forst mit anzupacken.  Foto: privat

die Folgen der Trockenheit, die 
Verbreitung des Borkenkäfers  
und den Verbiss durch Wild-
tiere. Vor Ort konnten sich die 
Jungen und Mädchen selbst 

Neues Schulprojekt: Unterricht inmitten der Natur
Gelebte Praxis: Die Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule verlegt Klassenzimmer in den Wald

Maurer  und Betonbaumeister

Bogenstraße 14
33397 Rietberg
Telefon: 05244 7007841

Fax: 05244 7007842
info@buschsieweke-bau.de
www.buschsieweke-bau.de

Maurerarbeiten | Betonarbeiten
Klinkerarbeiten | Renovierung | Sanierung

Frohe Weihnachtstage 
und alles Gute für 2021!

Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern für 

       das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
   frohe Weihachten und ein glückliches neues Jahr!
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�

�

zuverlässig. innovativ. individuell.

  frohe Weihachten und ein glückliches neues

�

ein Bild davon machen. Dann 
durften sie mit anpacken: Jun-
ge Laubbaumsämlinge wurden 
mit Röhren ummantelt, die an 
Pflöcken befestigt für ein si-

cheres Wachstum sorgen sol-
len. Kleinste Nadelbaumspröss-
linge sprühten die Jugendlichen 
mit einer Spezialfarbe ein, die 
dem Wild den Appetit auf das 
frische Grün verdirbt. Vie-
le Eindrücke konnten die Ge-
samtschüler mitnehmen. „Es 
ist etwas anderes, ob man im 
Wald den Eichelhäher rufen 
hört und fliegen sieht, als nur 
digitale Bilder anzusehen“, er-
klärte Florian Naber, der eben-
so wie Frank Wedekind begeis-
tert war vom Engagement der 
Gruppe. Auch Carl Philipp 
Tenge-Rietberg und Stephan 
Klotz lobten die jungen Gäs-
te, die unbedingt wissen wol-
len, was die Natur aus ihrer Ar-
beit entstehen lassen wird und 
im Frühjahr nachschauen wol-
len, wie sich die Jungpflanzen 
entwickelt haben.
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Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr!

Fliesen- und Natursteinarbeiten
Naturstein FIOR GmbH | Im Grünen Winkel 28 | 33397 Rietberg 
Mobil 01 71 / 6 52 53 38 | Fax 0 29 44 / 5 80 14 |  

Planung

Verkauf

Verlegung

„Päckchen für die Seele“ 
Trotz Corona-Pandemie für ein Lächeln sorgen

„Ein Päckchen für die Seele“ 
heißt die Projektidee der Ko-
miteevorsitzenden Monika 
Kuper. 2011 gingen die ersten 
Pakete auf die Reise, um zum 
Teil sehr armen Senioren ein 
Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern. „Leider lässt die Coro-
na-Pandemie einen persönli-
chen Besuch des Vorstands in 
diesem Winter nicht zu“, sagt 
Monika Kuper. Sie freut sich, 
dass sie gemeinsam mit ihrem 
Glogóweker Vorstandskolle-

zember, ist die Abgabe mög-
lich. Für Rückfragen steht der 
stellvertretende Komiteevor-
sitzende Dr. Jaczek Sakowski 
unter Telefon 05244/8868 zur 
Verfügung.
Alle Menschen, die den Seni-
oren in der Partnerstadt eine 
Freude machen wollen, sind 
dazu eingeladen, Pakete für 
die Seele zu schnüren. Ab-
gepackte Süßigkeiten, war-
me Socken, Körperpflegepro-
dukte oder kleine Kuscheltiere 

Rietberg/Glogówek. Die Päckchenaktion des Städtepartner-
schaftskomitees Rietberg/Glogówek (Oberglogau) findet eine 
Fortsetzung. Trotz Corona wollen die Verantwortlichen den 
Bewohnern des Altenheims in Rietbergs polnischer Partner-
kommune eine Freude zu Weihnachten bereiten.

gen Sebastian Gerstenberg und 
dem ortsansässigen Unterneh-
men Morawiecz den Trans-
port der „Seelenpäckchen“ von 
Rietberg nach Oberschlesien 
dennoch sicherstellen konnte.
Ab sofort werden die Weih-
nachtspäckchen für die Be-
wohner des Glogóweker Al-
tenheims in der Rotgerischen 
Apotheke an der Delbrücker 
Straße in Rietberg entgegenge-
nommen. Bis Montag, 21. De-

können beispielsweise enthal-
ten sein. Auch über eine per-
sönliche Grußkarte freuen sich 
die Bewohner – viele von ih-
nen sprechen Deutsch. Von au-
ßen sollte vermerkt sein, ob das 
Päckchen für einen Mann oder 
eine Frau bestimmt ist. „Unser 
Dank gilt allen Spendern und 
Freunden der Partnerschaft - 
kurzum allen Menschen mit 
einem großen Herzen für arme 
Seelen“, sagt Monika Kuper.

Die persönliche Übergabe der „Päckchen für die Seele“ an die Bewoh-
ner des Glogóweker Altenheims ist in diesem Jahr coronabedingt nicht 
möglich. Trotzdem sollen Weihnachtspakete geschnürt und auf die Reise 
nach Polen geschickt werden. Das Bild zeigt Komiteevorsitzende Moni-
ka Kuper (r.) mit einer Heimbewohnerin. Es entstand 2019.
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★

✭
✭

Wir wünschen allen 
unseren  Kunden 

und  Geschäftspartnern 
frohe Weihnachten und 

ein glückliches 
neues Jahr.✭

★ ✭

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

★
✭

✭

★
✭
✭

Drei ewerd

Rüschfeld 146 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 9014 33
www.abwasseranlagen-dreisewerd.de 

• Beratung

• Planung

• Vertrieb

• Einbau

• Kläranlagen
• Pumpstationen
• Abscheideranlagen
• Sammelgruben für: 

- Regenwasser
- Reinigungswasser
- Silagewasser

WWartungsverträge 
für Kläranlagen und 

Pumpstationen
(alle Hersteller)

Abwa eranlagen
Martin

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Aus te rmann
Gär tne re i Bitte rufen Sie uns an!

 Mastholter Str. 19 • Rietberg • Telefon 0 52 44 / 87 49
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr | Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Liebe KundInnen... 
... ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!
... einen guten Rutsch in neue Jahr!
... danke für die Unterstützung in dieser Corona-Krise!

Wichtig zu wissen...
... unsere Poststelle bleibt geöffnet!
...  Sie erreichen uns zu unseren Geschäftszeiten 

telefonisch, wir beraten Sie gerne!
...  egal was passiert, wir liefern Ihre Bestellungen 

während des Lockdowns kostenlos bis nach Hause!
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Corona zwingt auch die Radsportler zu Alternativen
RSC geht mit der Zeit: Digitalisiertes Radfahren ersetzt derzeit das Training unter freiem Himmel

Es blieb lediglich die Möglich-
keit, mit maximal zwei Perso-
nen auf die Strecke zu gehen. 
Im Juni wurden die Bestim-
mungen wieder aufgeweicht 
und der RSC konnte wieder in 
Gruppen bis zu zehn Teilneh-
mern, später sogar bis zu drei-
ßig Pedalisten fahren, wobei 
aber vereinsintern vorsichts-
halber eine Splittung in Zeh-
nergruppen vorgenommen 
wurde. Alles immer unter den 
gebotenen Vorsichtsmaßnah-
men, welches das Land NRW 
vorschrieb. Dorothee Kotten-
stette gründete zeitgleich eine 
reine Frauengruppe, die ein-
mal wöchentlich auf Rennrä-
dern unterwegs war. Doch am 
1. November musste, begründet 

Rietberg. Wie in fast allen Bereichen des Lebens, ist nichts 
mehr so, wie vor der Pandemie. Das Radsportjahr 2020 sollte 
beginnen und wurde durch Covid-19 und den entsprechen-

den Schutzbestimmungen gleich wieder eingebremst. Al-
le RTF (Radtourenfahrten) in NRW sind abgesagt und das 
komplette Vereinstraining ist eingestellt. 

Katharina Lustgarten während des virtuellen Radfahrens vor dem Lap-
top im heimischen Wohnzimmer.  Fotos: privat

durch den Teil-Lockdown, al-
les wieder auf Null gesetzt wer-
den. Dem Vereinsvorsitzenden 
Gerd Habrich blieb nichts an-
deres übrig, als alle Vereinsmit-
glieder über die komplette Ein-
stellung des Trainingsbetriebs 
und auch der so beliebten Wo-
chenendfahrten zu unterrich-
ten. Betroffen sind auch die
Mountainbiker, deren Saison 
erst richtig losgehen sollte. In 
den letzten Jahren fand in den 
Wintermonaten stets Gruppen-
training auf Spinning-Rädern 
im Fitness-Studio statt. Auch 
das nicht möglich. Allenfalls 
auf der Rolle oder dem eige-
nen Spinning-Rad zu Haus. 
Und nun kommt das virtuel-
le Radfahren ins Spiel. Schon 

33397 Rietberg
Fon 0 52 44-40155-0

www.elektro-kerkemeier.de

Danke
...sagen wir all’ 

unseren treuen Kunden 
und wünschen ihnen 

ein frohes Fest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2021.

Danke
�

�

�

�

�

�

�

�

�

rietberger-stadtanzeiger.de   tadtanzeige

Das Original
seit 1974.

Auch im Winterdienst für Sie im Einsatz!

Wir wünschen 
eine besinnliche 
Weihnachtszeit 
und ein gesundes 
neues Jahr 2021!
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Auf Los geht‘s los: Sehen Sie Auslslaua fmodelle mit anderen Augen, veerlr ieren Sie
Ihr Herz an Rückläufer und erleben SSieie Restposten von ihrer attraktivsteten n Seite.
Schön günstig – einfach schön!

BAUM RAUS. MÖBEL REIN.
WERKSVERKAUF

28. | 29. | 30.12.2020 
1000 – 1600 Uhr

Alfons Venjakob GmbH & Co. KG | Friedrichsdorfer Str. 220, 33335 Gütersloh  

vor der Pandemie haben sich 
einige RSC-Mitglieder einen 
Smarttrainer angeschafft, mit 
dem man in den eigenen vier 
Wänden seinem Sport nachge-
hen konnte. Dazu benötigt man 
z.B. einen Computer, Monitor, 

Rad und eine stabile Internet-
verbindung. Mittlerweile trai-
nieren 26 RSCler mit diesen 
Geräten. Neben den Fahrten, 
zusammen mit Radsportlern 
aus der ganzen Welt, macht es 
sehr viel Spaß, mit den RSC-

lern in organisierten Gruppen 
gemeinsam zu fahren oder gar 
im Rennen gegeneinander an-
zutreten. In der Gruppe kön-
nen gemeinsame Fahrten durch 
Städte wie London, New York, 
Richmond, Innsbruck usw. 

durchgeführt werden. Die 
Strecken werden innerhalb 
der verschiedenen Programme 
sehr realistisch dargestellt. Ei-
ne Vielfalt von ausgearbeiteten 
Trainingsangeboten, Workouts 
usw. wird ebenfalls angeboten. 
Belastungen wie Steigungen, 
Tempo, Abfahrten, alles ziem-
lich realistisch, selbst Wind-
schattenfahren ist möglich. 
Selbstverständlich ersetzt das 
Training in einem Raum nicht 
das Fahren an der frischen Luft. 
Doch auch ohne Corona spielt 
die Wetterunabhängigkeit ei-
ne große Rolle, vor allen Din-
gen in der Winterzeit oder bei 
Regenwetter.
Der RSC-Rietberg geht al-
so mit der Zeit und hofft na-
türlich, dass die kommen-
de Radsportsaison 2021 unter 
zumindest halbwegs norma-
len Bedingungen wieder prio-
ritär auf der Straße stattfinden 
kann. Über allem steht natür-
lich die Überwindung der Pan-
demie und die Erhaltung der 
Gesundheit.

Auf dem Monitor sehen die Fahrer ihre Position im Feld sowie ihre Fahrleistung. Da strampelt es sich doch 
gleich viel motivierter als einfach so in den vier Wänden.
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Weihnachtsspecial: Vocalensemble „ad libitum“ konzertiert online
 
Rietberg. Das Rietberger 
Vocalensemble ad libitum 
präsentiert in diesem Jahr 
statt des traditionellen Weih-
nachtskonzertes ein On-
line-Weihnachts-Special auf 
seiner Homepage www.ad-libi
tum-rietberg.de.
Präsentiert werden musikali-
sche Audio-Erinnerungen an 
einige Weihnachtskonzerte 
der jüngeren und älteren Ver-
gangenheit, zusammengestellt 
mit der Hoffnung, alle Zuhö-
rer im nächsten Jahr auch wie-
der persönlich bei einem ad li-
bitum-Konzert in Rietberg 
begrüßen zu können. Zu hö-
ren sind neben bekannten und 
weniger bekannten internati-
onalen Weihnachts-Liedern 
auch Auszüge aus klassischen 
Kompositionen von Poulenc 
und Saint-Saëns. 
Das Ensemble lädt alle Besu-
cher dieses Specials ein, ge-
meinsam in die trotz aller 
Widrigkeiten adventliche und 

weihnachtliche Stimmung die-
ses Jahres einzutauchen - die 
vielleicht dieses Jahr noch et-
was bewusster als bisher wahr-
genommen werden sollte, da 

sie uns an das erinnert, was 
die wahre Weihnachtsbot-
schaft und am wichtigsten in 
unserem Leben ist: die Liebe 
und Fürsorge füreinander! Das 

Special ist bis zum 6. Januar für 
alle eintrittsfrei unter der oben 
genannten Internetadresse be-
suchbar.
 Foto: privat

Kleine Künstler können viele schöne Preise gewinnen
Wer gestaltet die Rieti-Familie am schönsten? Gartenschaupark GmbH ruft zum Malwettbewerb auf

Rietberg. In Corona-Zeiten wäre ein Besuch in der advent-
lichen Budenstadt natürlich auch für Rieti, seine Frau Ri-
ta und die sechs Kinder nicht möglich. Trotzdem gibt es ein 

hübsches Ausmalbild zu diesem Thema. Damit ruft die Gar-
tenschaupark Rietberg GmbH nun einen Malwettbewerb ins 
Leben, bei dem es tolle Preise zu gewinnen gibt.

Kinder im Alter bis zu zehn 
Jahren sind aufgerufen, Rie-
ti, Rita und ihre Kinder Varel, 
Mastina, Boka, Druffi, Neuka 
und Westi so anzumalen, dass 
ein hübsches Gesamtbild ent-
steht. Vordrucke sind erhältlich 
in der Touristikinformation, 
Rathausstraße 38, in teilneh-
menden Geschäften entlang 
der Rathausstraße, an den 
Parkeingängen und auch on-
line. Unter https://www.riet-
berg.de/gartenschaupark/ak-
tuelles-veranstaltungen.html
kann der Vordruck kontaktlos 
per Download heruntergela-
den werden.
Der Malwettbewerb läuft bis 
Mittwoch, 6. Januar. Die Bil-

der können im Foyer des Ver-
waltungsgebäudes Rathaus-
straße 36 (Alte Sparkasse) 
kontaktlos in eine Box gewor-
fen werden, die auch außer-
halb der Geschäftsöffnungs-
zeiten zugänglich ist. Auf der 
Rückseite des Bildes sollten 
Name, Alter, Anschrift und 
Telefonnummer des jeweili-
gen Künstlers vermerkt wer-
den – ohne diese Angaben ist 
kein Gewinn möglich.
Apropos Gewinn: Tolle Preise 
hat die Gartenschaupark Riet-
berg GmbH ausgelobt. Wer 
nicht einen der Hauptprei-
se gewinnt, muss nicht trau-
rig sein: Jeder Künstler erhält 
eine Überraschung.

Bianca Piekatz hat die Federführung des Malwettbewerbs übernom-
men und freut sich auf viele bunte Rieti-Bilder.  Foto: privat
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It‘s „Coolman“: Verstärkung in Druffel     
Voltigierer freuen sich über die Anschaffung eines eigenen Sportpferdes

Druffel (mad). Da war die Freude groß: Die 
Voltigierer-Gruppe aus Druffel hat nun ein 
eigenes Pferd zur Verfügung. Bislang wurde 

immer auf einem Vereinspferd trainiert. Nun 
hat das Team 3 eine sichere Basis, um weiter 
an seinem Erfolg arbeiten zu können.

Mit „Coolman“ geht ein lang-
gehegter Traum der Druffeler 
Voltigruppe in Erfüllung. Seit 
21 Jahren gibt es das Team 3 
bereits. Nach einigen Wech-
seln innerhalb der Mannschaft 
trainieren die 11- bis 26-jähri-
gen Sportler in der aktuellen 
Konstellation seit zwei Jah-
ren gemeinsam, und das zwei-
mal in der Woche für jeweils 
zwei Stunden. Da ist es nicht 
verwunderlich, dass sich die 
Truppe schon länger ein eige-
nes Pferd wünschte, um damit 
nicht nur die eigene Leistung 
zu verbessern, sondern natür-
lich auch bei Wettkämpfen 
zu starten. Das durch Spon-
soren ermöglichte Pferd muss 
die Sportlergruppe nun auch 
nicht mehr abgeben, sondern 
kann gemeinsam mit ihm an 
den eigenen Erfolgen arbei-
ten. Coolman, ein zehnjähriger 
Westfalen-Wallach, hat bereits 
die Herzen seiner Voltigierer 
erobert. „Er ist ein liebevolles 
braves Pferd, mit dem jeder zu-
recht kommt“, sagt Trainerin 
Johanna Dreisewerd über den 
vierbeinigen Neuzugang. Der 

große Braune misst immerhin 
1,76 Meter. Damit die Volti-
gierer grundsätzlich fit blei-
ben, findet das Training je-
doch nicht nur hoch zu Ross 
statt. „Es wird zusätzlich ein 
Kraft- und Ausdauertraining 
am Boden absolviert oder am 
Holzpferd geübt“, erklärt Jo-
hanna Dreisewerd.
Derzeit liegt das Training mit 
dem Pferd brach. Die Vol-
tigierer halten sich mit On-

line-Trainings fit. Coolman 
wird von Johanna Dreisewerd 
versorgt und auch reiterlich in 
weiteren Disziplinen gefördert. 
„Grundsätzlich dürfen unsere 
Voltigierer Coolman auch be-
suchen, aber natürlich bei Ein-
haltung der geltenden Coro-
na-Regeln“, so die Trainerin. 
Dank sagt sie ausdrücklich den 
Sponsoren, die die Anschaf-
fung des neuen Teamkamera-
den ermöglicht haben.

Trainerin Johanna Dreisewerd mit dem Neuzugang der Druffeler Vol-
tigiermannschaft, dem Wallach „Coolman“.  Foto: privat

Viermal 
Feueralarm
Rietberg/Neuenkirchen 
(dg). Sirenen heulen nicht 
mehr, wenn die Feuerwehr 
alarmiert wird. Die Bürger 
nehmen nur noch die un-
ter Dauersignal fahrenden 
Löschzüge, auf dem Weg 
zum Einsatzort, wahr. An 
vier Tagen der vergangenen 
Woche waren sie wieder zu 
hören. Vom 10. bis zum 13. 
Dezember rückten die Lö-
schzüge Rietberg und Neu-
enkirchen täglich aus.
Brandmeldeanlagen in In-
dustriebetrieben und einem 
Motel im Ortsteil Riet-
berg hatten automatisch die 
Kreisleitstelle in Gütersloh 
alarmiert. Dort musste der 
Diensthabende, ohne Kennt-
nis der Ursache, gleich zwei 
Löschzüge ausrücken lassen. 
Halt Vorschrift. Bis auf ei-
nen kleinen Vorfall, waren es 
Fehlalarmierungen. Das ist 
bei den meisten Einsätzen 
dieser Art so. Freiwillig leis-
ten die Rettungskräfte der 
Feuerwehr ihren Dienst um 
zu helfen, auch in diesen Fäl-
len, wenn sie nachts, sonn-
tags oder zu jeder Tageszeit 
zum Einsatz gerufen werden, 
ohne helfen zu müssen.

Kreis Gütersloh. Der Gü-
tersloher Landrat Sven-Ge-
org Adenauer ist im Rahmen 
der Landrätekonferenz zum 
neuen Sprecher der Landräte 
und des Oberbürgermeisters 
in Ostwestfalen-Lippe ge-
wählt worden. Vertreten wa-
ren dabei auch die Bezirks-
regierung Detmold durch 
Regierungspräsidentin Judith 
Pirscher sowie der Landkreis-
tag NRW durch Dr. Martin 
Klein.
Die Konferenz stärkt die Zu-

Neuenkirchen. Seit En-
de Oktober ruht der gesam-
te Sportbetrieb zum zweiten 
Mal wegen der Corona-Pan-
demie. Neben dem Aussetzen 
der sportlichen Aktivitäten 
sind auch die Weihnachts- 
und Jahresabschlussfeiern 
der einzelnen Sportgrup-
pen und Mannschaften be-
troffen. Mit Sorge betrach-
ten die Verantwortlichen von 
Westfalia Neuenkirchen die 
derzeitige Situation und hof-
fen auf eine positive Trend-

sammenarbeit der sechs Krei-
se und der Kreisfreien Stadt 
Bielefeld im Regierungsbe-
zirk Detmold. Die Land-
rätekonferenz widmet sich 
der Verbesserung der Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Kommunen der wirtschafts-
starken Region. Die The-
men sind dabei vielfältig, 
von Wirtschaft bis hin zu 
Umweltschutz. Sven-Georg 
Adenauer freute sich über die 
Wahl und dankte für das in 
ihn gesetzte Vertrauen.

wende in naher Zukunft. Der 
Vorstand hat entschieden, für 
den Ausfall sportlicher Ver-
einsaktivitäten einen Beitrag 
zu leisten. Zum 1. Halbjahr 
2021 wird der Vereinsbei-
trag nur für drei anstatt für 
sechs Monate eingezogen. 
Dankenswerterweise halten 
die Mitglieder ihrem Verein 
die Treue und möchten bald 
wieder den gewohnten Sport 
treiben. Auch Übungsleiter 
und Trainer freuen sich auf 
ein Ende des Zwangsurlaubs.

Landräte wählen neuen Sprecher TuS Westfalia dankt Mitgliedern
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DRK kann die Seniorenbegegnungsstätte erweitern
Großzügiger Förderbescheid in Höhe von 1,4 Millionen Euro ermöglicht Umbau des Gebäudes

Rietberg. Für einige ist es die DRK-Begegnungsstätte Riet-
berg, für viele Senioren ist es fast so etwas wie ein zweites 
Zuhause. Wenn nicht gerade das Coronavirus den Alltag 
bestimmt, treffen sich in den Räumen an der Dr.-Bigal-

ke-Straße mehr als 100 Senioren pro Woche – an unterschied-
lichen Tagen. Dieser große Zulauf freut die Verantwortlichen 
des Deutschen Roten Kreuzes sehr. Allein der Platz reicht 
nicht mehr aus, ein Anbau muss her. 

Bei diesen Plänen kommt die 
Stadt Rietberg ins Spiel. Sie 
hatte Fördergelder bei Land 
und Bund beantragt, um das 
DRK bei diesem Vorhaben 
zu unterstützen. „Denn hier 
kümmern sich Ehrenamtli-
che darum, dass unsere älte-
ren Mitbürger einen schönen 
Nachmittag verbringen kön-
nen. Das ist mit Geld kaum zu 
bezahlen“, sagt Bürgermeister 
Andreas Sunder. Der Antrag 
auf Fördergeld hatte Erfolg 
und so konnte Andreas Sun-
der nun einen Bescheid in Hö-
he von 1,4 Millionen Euro an 
den DRK-Vorsitzenden Dieter 
Nowak überreichen. Auch für 
Dieter Nowak kam die volle 
Kostenübernahme unverhofft: 
„Wir freuen uns natürlich sehr 
und bedanken uns auch bei 
der Stadt Rietberg, die uns so 
unterstützt hat. Das ist eine 
schöne Anerkennung der eh-
renamtlichen Arbeit, die hier 
geleistet wird.“ In der jetzigen 
Corona-Zeit dürfen nur we-
nige Gäste das Nachmittags-
programm besuchen, einige 
kommen gar nicht. Doch ver-
gessen wird niemand, wie Jen-
nifer Wilhelmstroop berichtet: 
„Wir rufen regelmäßig bei un-
seren Senioren an und fragen, 
ob es ihnen gut geht. Das ist 
uns sehr wichtig.“ 

200 Quadratmeter Fläche ste-
hen derzeit für die Senioren-
arbeit zur Verfügung. Vie-
les ist in dem Gebäude, das 
in den 1970er-Jahren errich-
tet wurde, veraltet und reno-
vierungsbedürftig. Zudem ist 
kaum Platz für die E-Scooter 
der älteren Gäste. Auch des-
halb soll auf eine Fläche von 
390 Quadratmeter erweitert 
werden. Es entstehen zwei 
große Mehrzweckräume, Bü-

ros, eine Küche und Abstell-
räume. Im Obergeschoss ist 
barrierefreier Wohnraum ge-
plant. Zwei vorhandene Woh-
nungen werden saniert, zwei 
weitere kommen hinzu. Die-
se Baumaßnahme schultert 
das DRK mit eigenen Mitteln, 
sie wird nicht gefördert. „Die 
Kosten von etwa 690.000 Eu-
ro werden wir unter anderem 
über die Mieteinnahmen de-
cken“, kündigt Dieter Nowak 

an. Die Pläne für die gesam-
te Maßnahme hat das Archi-
tekturbüro Kleinewietfeld er-
arbeitet. Gleich zu Beginn des 
Jahres 2021 wird das Grund-
stück hergerichtet, im Frühjahr 
sollen alte Gebäudeteile abge-
rissen werden. Wenn alles nach 
Plan läuft, werden sowohl der 
Erweiterungsbau als auch die 
barrierefreien Wohnungen im 
Obergeschoss Mitte 2022 fer-
tiggestellt.

Gute Nachrichten kurz vor Weihnachten hat Bürgermeister Andreas Sunder (hinten rechts) dem DRK Riet-
berg überbringen können. Darüber freuen sich Jennifer Wilhelmstroop (Leiterin Sozialer Arbeitskreis, v.l.), 
Rüdiger Ropinski (Leiter der städtischen Abteilung Stadtentwicklung) und Dieter Nowak (DRK-Vorsit-
zender) riesig.  Foto: Stadt Rietberg

Katthagenstraße 6 · 33397 Rietberg-Mastholte
Telefon: 0 29 44 / 75 35 · info@elektro-handing.de

Wir wünschen eine 

besinnliche Weihnachtszeit 

und ein gesundes neues Jahr!

DESIGN & MARKETING

Bokeler Str. 184 | 33397 Rietberg-Bokel  
Tel.  0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

Visitenkarten 
Briefbögen 
SD-Sätze 
Blocks 
u.v.m.

Wir gestalten und 
fertigen Ihre

Geschäfts-
Drucksachen
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Rietberg im Lichterglanz
Dämmershoppen im historischen Stadtkern 

Rietberg (mad). In ein weih-
nachtliches Lichtermeer ge-
taucht lud die Innenstadt am 
vergangenen Freitag zum letz-
ten Dämmershoppen in die-
sem Jahr ein. Und so tummelten 
sich denn auch einige Besucher 
entlang der Rathausstraße, um 
nicht nur in den Geschäften zu 
stöbern, sondern auch die ver-
schiedenen Handwerksangebo-
te in den Leerständen in Au-
genschein zu nehmen. Da gab 
es warme Mützen und Schals 
aus Alpaka-Wolle, Taschen 
oder auch selbstgemachte De-
koration. Dank der Diszip-

lin der Rietberger war es we-
der auf der Straße noch in den 
Geschäften zu voll. Ein jeder 
hielt sich darüber hinaus auch 
an den Appell, auch draußen 
eine Mund-Nase-Bedeckung 
zu tragen. Das Stadtmarketing 
war laut Auskunft von Peter 
Milsch zufrieden mit den Be-
sucherzahlen. Und die Bum-
melfreunde bekamen nicht nur 
in den Geschäften etwas gebo-
ten, sondern auch unter freiem 
Himmel, denn die Illuminatio-
nen an einigen Fassaden sorgten 
für ein besonderes Ambiente im 
Stadtkern. Fotos: RSA/Rehling
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www.kochtokrax.com

Außerdem im Programm:

Granit-Flachduschen

Andreas Franzsander
Kiebitzweg 21 · 33129 Delbrück-Sudhagen · Tel. 0 52 50 / 5 43 42

www.baumschulen-franzsander.de

Weihnachtsbäume in der       Region

Brennholz-Verkauf

Verkauf auf 

10.000 qm

Außengelände

VERKAUF TÄGLICH 
ab 23.11.

samstags & sonntags: 

Lieferung außer Haus

Varensell. Wie sehr heimatlo-
se Hauskatzen leiden, das wer-
de besonders im Winter au-
genfällig, teilt Astrid Reinke 
vom Verein „Achtung für Tie-
re“ mit. Sie versorgt auf dem 
Lebenshof in Varensell viele 
ehemals obdachlose Tiere, die 
meisten davon mit Handicaps, 
wie Unsauberkeit, anderen psy-
chischen Problemen, chroni-
schen Krankheiten, menschen-
scheue und sehr alte Tiere. 
„Heimatlose Katzen leiden 
unter Krankheiten, sie haben 
Unfälle und verletzen sich 
zum Beispiel an den scharfen 
Rändern von Konservendo-
sen, wenn sie im Abfall nach 
etwas Essbarem suchen“, be-
schreibt Reinke. „Heimatlose 
Katzen sind frühere Haustie-
re. Ihr Elend ist menschenge-
macht.“ 
Viele der streunenden Katzen 
werden geboren, weil es Kat-
zenhaltern an Wissen oder 
Verantwortungsbewusstsein 
fehlt. „Wir informieren bei 
Schulveranstaltungen und Fe-
rienspielen über die Kastra-
tions- und Kennzeichnungs-
pf licht für Freilaufkater und 
-katzen“, so Reinke. „Es ist 
dringende Aufgabe der Kom-
munen, über die Vorschrift 
und die Gründe dafür zu in-

formieren, Verstöße festzustel-
len und konsequent zu ahn-
den“, sagt sie.
Hartnäckig kursiere das Ge-
rücht, wer hungernden Kat-
zen Essen gebe, werde auto-
matisch ihr Besitzer. „Totaler 
Quatsch“, sagt Reinke. „Da 
fehlt schon der Aneignungs-
wille. Außerdem: Wo kom-
men wir hin, wenn jedes Tier, 
dem wir in der Not helfen, un-
ser Eigentum würde? Mit die-
ser Falschbehauptung erzieht 
man Menschen dazu, bei Tier-
leid wegzusehen und Tiere in 
ihrer Not im Stich zu lassen. 
Kaltherzigkeit ist das letz-
te, was unsere Gesellschaft 
braucht.“  
Heimatlose Katzen sollten 
den Ordnungsämtern gemel-
det werden. „Die schalten in 
der Regel ein Tierheim ein, 
mit dem sie zusammenarbei-
ten. Die Meldung ist wichtig, 
damit die Kommunen erken-
nen, dass sie ein Problem ha-
ben und entsprechende Öffent-
lichkeitsarbeit leisten“, erklärt 
Astrid Reinke
Auf ihrem Lebenshof in Va-
rensell sind derzeit alle Kat-
zenplätze besetzt. Der Verein 
„Achtung für Tiere“ freut sich 
über jede Unterstützung. Infos 
gibt es unter 05244/9740440. 

Auf dem Lebenshof haben einige notleidende Katzen ein Zuhause ge-
funden. Doch so viel Glück haben nicht alle Streuner.  Foto: privat

Streuner brauchen Hilfe
„Achtung für Tiere“ macht auf die Not aufmerksam

Ralf Isenbort | Fliesenlegermeister | Im Brock 45 | 33334 Gütersloh
fon: 05241-532530 | fax: 05241-532560 | mobil: 0171-5301132

E-Mail: ralf.isenbort@t-online.de

Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest
 und ein gesundes neues Jahr!
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Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 0 52 44 / 76 30 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Drei verletzte Frauen bei Pkw – Unfall in Neuenkirchen
Vorfahrtsregeln möglicherweise Unfallursache für heftigen Zusammenstoß am frühen Morgen

Neuenkirchen (dg). Auf der 
Friedenstraße befand sich ei-
ne 56-jährige Autofahrerin
aus Herzebrock-Clarholz mit 
ihrem blauen Golf. An der 
Einmündung Lange Straße
wollte sie nach links in
Richtung Ortskern abbie-
gen und prallte dabei mit ei- 

Golf-Fahrerin kracht
in blauen Citroen C1

nem blauen Citroen C1 zu-
sammen, der ortsauswärts auf 
der Langen Straße in Rich-
tung Rietberg fuhr. In dem 
Fahrzeug saßen eine 26-jäh-
rige Frau und ihre 15-jähri-
ge Beifahrerin aus Neuenkir-
chen. Die Insassen beider Pkw 
wurden bei dem Crash verletzt, 
die Citroen-Fahrerin schwer. 
Drei Rettungswagen waren 
alarmiert und deren Besat-
zungen leisteten vor Ort ers-
te Hilfe. Während die schwer-
verletzte Neuenkirchenerin zur 

stationären Behandlung in ein 
nahe gelegenes Krankenhaus 
eingeliefert wurde, konnten die 

beiden anderen Frauen nach 
ambulanter Behandlung durch 
die Rettungskräfte entlassen 

werden. Nach Schätzung der 
Polizei liegt die Schadens-
höhe bei etwa 12.000 Euro. 

Das hat mächtig gekracht, als am diesigen Mittwochmorgen (7.57 Uhr) die beiden Pkw ineinander fuhren. 
Die Unfallstelle liegt im Einmündungsbereich Friedenstraße/Lange Straße. Die Besatzungen dreier Ret-
tungswagen und Polizeikräfte leisteten erste Hilfe vor Ort.       Foto: RSA/ Rehling

Wir wünschen 
frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

neues Jahr!
komplette Wohnungsrenovierung 
Fliesenarbeiten / Trockenbau
Maler- & Tapezierarbeiten 
Laminat & Bodenbelag verlegen
Tischler- & Zimmereiarbeiten  
alle Reparaturen am Haus 
Außenanlagen inkl. Pfl astern 
Abriss / Entkernung                    
Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Wir wünschen besinnliche Feiertage 
und ein gesundes neues Jahr!

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de
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33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 | Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: hagenkort@gmx.de

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden für das 

entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen frohe
Weihnachten und ein 
glückliches Jahr 2021.
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Der Technikkurs des zehnten Jahrgangs legt eine Kleinserie des IDA-Monitors auf. Die Oberstufe bespricht 
die mathematischen Grundlagen der CO2-Konzentration in der Raumluft.  Fotos. privat

Klassenzimmer mit System lüften – Risiken mindern
Der IDA-Monitor prüft und dokumentiert die Luftqualität in den Räumen der Gesamtschule

Rietberg. Das regelmäßige 
Lüften von Klassenräumen 
gehört zu den Schutzmaß-
nahmen gegen Corona-In-
fektionen in Schulen. Doch 
wann ist der richtige Zeit-
punkt gekommen, um Fens-
ter und Türen zu öffnen? 
Mit dem IDA-Monitor kön-
nen jetzt wichtige Parameter 
für die Raumluftqualität wie 
die CO

2
-Konzentration, die 

Lufttemperatur und die Luft-
feuchtigkeit analysiert werden. 
Im Klassenzimmer zeigt dann 
eine Ampel an, wann gelüf-
tet werden sollte. Gleichzeitig 
können die Daten über einen 
zentralen Server gesammelt 
und ausgewertet werden. Zu 
häufiges oder zu seltenes Öff-
nen der Fenster wird so effektiv 
verhindert. Das Ansteckungs-
risiko sinkt und die Raumtem-

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!
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peratur sinkt in der kalten Jah-
reszeit nicht unnötig ab. 
„Ich habe den IDA-Moni-
tor für meine Schule entwi-
ckelt, weil ich mich nicht auf 
subjektive Entscheidungen 
über Zeitpunkte und Häu-
figkeit des Lüftens in unse-
ren Klassenzimmern verlas-
sen wollte“, berichtet Frank 
Wedekind, Schulleiter der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge-
samtschule in Rietberg. „Mit 
den Sensoren in den Räumen 
und ihrer Anbindung an den 
Server haben jetzt nicht nur die 
Kollegen die Raumluftqualität 
im Unterricht immer im Blick. 
Die erhobenen Daten liefern 
zudem wertvolle Erkenntnis-
se aus dem Schulalltag.“
Die Abkürzung IDA steht 
für „Indoor Air“, zu Deutsch 
Raumluft. Nach DIN EN 
13779 gilt die CO

2
-Konzen-

tration als allgemein anerkann-
ter Parameter für die Raum-
luftkategorie. Darüber hinaus 
sind auch die Lufttempera-

tur und -feuchtigkeit wichtige 
Anhaltspunkte, die zur Beur-
teilung herangezogen werden. 
Gemeinsam lassen alle drei 
Faktoren Rückschlüsse über 
die wahrscheinliche Viruslast 
im Raum zu. 
In der Klasse misst ein auf-
gestelltes Sensor-Modul den 

CO
2
-Gehalt, die Temperatur 

und die Luftfeuchtigkeit. Ei-
ne Ampel zeigt an, wann die 
Zufuhr von Frischluft nötig ist. 
Bei Bedarf kann bei Erreichen 
von Schwellenwerten auch ei-
ne Push-Nachricht an beliebi-
ge digitale Endgeräte geschickt 
werden. 

Der IDA-Monitor ermöglicht 
Schulen darüber hinaus, die 
Einhaltung der Grenzwerte für 
die Raumluftqualität nachzu-
weisen. Außerdem bietet er die 
Möglichkeit, auch sogenannte 
Aktoren einzubinden, die zum 
Beispiel der Raumentlüftung 
dienen und so vollautomatisch 
gesteuert werden können. Die 
Darstellung der Messwerte er-
folgt als Grafik mit Tenden-
zen und zusätzlich in einem 
Cockpit für einzelne Räu-
me. Beim Referenzobjekt, der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge-
samtschule in Rietberg, sind 
aktuell rund 14 Sensoren in 
das System eingebunden. Ei-
ne Erweiterung auf weitere 
Räume der Schule ist bereits 
geplant. Aktuell ist der Tech-
nik-Kurs im Jahrgang 10 dabei 
eine Kleinserie aufzulegen und 
im Rahmen einer Facharbeit in 
der Oberstufe werden die ma-
thematischen Grundlagen der 
CO

2
-Verteilung im Raum be-

schrieben. 

Der IDA-Monitor analysiert in den Klassenräumen die Luftquali-
tät und zeigt durch ein Ampelsystem an, wann gelüftet werden sollte.

         www.wirus-fenster.de

Frohe Weihnachten 
und alles Gute 

im Neuen Jahr !
 WIRUS Fenster GmbH & Co. KG 
Westenholzer Straße 98
D-33397 Rietberg-Mastholte

XXL DIE IDEE, DIE UNS TRÄGT: 
100% QUALITÄT UND 100% SERVICE.

BERENBRINK
BAUGESCHÄFT GmbH & Co. KG

SScchhllüüsssseellffeerrttiiggeess  BBaauueenn

Sperberweg 20
33397 Rietberg

Tel.: 0 52 44/ 92 4724
info@baugeschaeft-berenbrink.de
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Große Veränderungen in der Volksbank in Mastholte
Regional verwurzelt: Die Genossenschaftsbank sieht sich für die Zukunft bestens aufgestellt

Mastholte. Als Genossen-
schaftsbank ist die Volksbank 
Rietberg eG in besonderer Wei-
se im regionalen Wirtschafts-
leben verwurzelt. Die örtliche 
Nähe zu ihren Mitgliedern und 
Kunden, sowie die Verantwor-
tung für die Region, sind ihr 
auch in Zeiten zunehmender 
Digitalisierung wichtig. 
Bereits im Februar diesen Jah-
res wurde der langjährige Ge-
schäftsstellenleiter Werner 
Frenser nach fast 47 Dienst-
jahren in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. 
Ende des Jahres wird sich ein 
weiteres Urgestein der Volks-
bank in Mastholte zur Ruhe 
setzen. Franz-Josef Meierfran-
kenfeld verantwortete während 
der letzten 47 Jahre sehr er-
folgreich die Bereiche der Fir-
menkunden- und Baufinanzie-
rungsberatung.
Die Volksbank Rietberg hat 
schon früh damit begonnen 
die Nachfolgeplanungen vor-
anzutreiben und kann deshalb 
nahtlos ein neues, hoch moti-
viertes und kompetentes Team 
präsentieren. Die Leitung der 

Geschäftsstelle hat Jens Peter-
schröder übernommen. Ge-
meinsam mit seinem Team 
kümmert er sich um die Be-
ratung der Privatkunden. Un-
terstützt wird er von  Privat-
kundenberaterin Julia Schlüter 
und Vermögensberater Tobi-

as Keuper. Für das Kreditge-
schäft präsentiert sich die Fi-
liale Mastholte mit zwei neuen 
Beratern. Seit Mitte 2020 ist 
Dominik Haselkamp für die 
Firmen- und Geschäftskun-
den als Ansprechpartner ge-
kommen. Ab Januar 2021 wird 

Simon Buschherm die Baufi-
nanzierungsberatung von Mei-
erfrankenfeld übernehmen. Als 
jahrelanger Kreditsachbearbei-
ter bringt Buschherm die bes-
ten Voraussetzungen mit, um 
in die persönliche Kundenbe-
ratung zu wechseln.

Baumaschinen Vermietung Sudahl

www.baumaschinen-vermietung-sudahl.de

Baustoffe • Dienstleistung • Erdbau

Siemensstraße 23
33397 Rietberg-Mastholte

Telefon: 0 29 44/978815
Fax: 0 29 44/9788 35
Mobil: 01 71/2 83 89 26

E-Mail: bvs-sudahl@t-online.de

BVS

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches 2021! L

L
L

L
L

L

Die Mitarbeiter der Volksbank-Filiale Mastholte sind für ihre Privat- und Geschäftskunden vor Ort tätig, 
um sie kompetent und persönlich zu beraten.  Foto: privat

–Anzeige–

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Telefon 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Metallbau · Geländer · Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.

Frohe Weihnachtstage und ein gutes Jahr 2021
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www.pfl ege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

Wir wünschen allen Kunden 
und Mitarbeitern ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

LiA Pfl ege GmbH Verwaltung
Neuenkirchener Straße 36 

33332 Gütersloh

Rietberg (mad). Was für die Menschen ein Riesenspektakel 
und Spaß ist, bedeutet für Tiere Stress und Angst. Das Feu-
erwerk zum Jahreswechsel ist für uns zwar schön anzuschau-
en und der Krach gehört irgendwie einfach dazu. Doch Tiere 
können all dies nicht einordnen und geraten bei der Böllerei 
nicht selten regelrecht in Panik. Katzen und Hunde haben 
ein noch viel feineres Gehör als Menschen und für sie wird 
dieser Krach regelrecht unerträglich. 

In diesem Jahr sollte ohnehin 
auf das obligatorische Feuer-
werk verzichtet werden. Doch 
verboten ist die Böllerei natür-
lich nicht. Was kann man also 
tun, um Mietzi und Bello den 
Jahreswechsel so angenehm 
wie möglich zu machen? Wer 
mit dem Hund nochmal eine 
Runde raus muss, sollte dies 
möglichst früh erledigen und 
das auch nur noch an der Lei-
ne. Vorzeitig abgefeuerte Böl-
ler können den Hund schon in 
den Abendstunden verschre-
cken. Ansonsten solle man am 
Silvesterabend Türen und Fens-
ter geschlossen halten, eventu-
ell auch die Rollläden, um den 
Lärm noch ein wenig zu dämp-
fen und das Blitzgewitter ab-
zuhalten. 
Vogel- und Kleintierkäfige soll-
ten an einen möglichst ruhi-
gen Ort im Haus gestellt und 
mit einem großen Tuch abge-
deckt werden. Wenn man ein 
ganz besonders ängstliches 
Tier hat, könnte auch ein Be-
ruhigungsmittel helfen. Dies 
sollte jedoch nur in Absprache 
mit einem Tierarzt verabreicht 
werden. Wichtig für die Tiere 

ist, dass der vertraute Mensch 
bei ihnen ist. Schon das kann 
sehr beruhigend wirken. Wenn 
das Tier statt der Nähe aber lie-
ber Deckung unter Sofa oder 
Tisch sucht, hilft übermäßiges 
Streicheln wenig. Man soll-
te sich einfach um eine mög-
lichst normale Umgangsform 
und Alltagsroutine bemühen. 
Das vermittelt den Tieren Si-
cherheit. 
Derlei Schutz können wild le-
bende Tiere nicht aufsuchen. 
Wenn auf Wiesen oder am 
Waldrand geböllert wird, kön-
nen Vögel nur in die Höhe 
flüchten. Andere Tiere suchen 
panisch das Weite. Das kostet 
sehr viel Energie, die sie eigent-
lich benötigen, um die kalten 
Wochen zu überstehen. Auch 
kommen die Tiere nicht selten 
zu Schaden und erleiden Ver-
brennungen und Schädigun-
gen an den Hörorganen. Und 
bitte nicht meinen, dass man 
sich mit der Pyrotechnik dann 
einfach weit ins Grüne stehlen 
sollte. Dort sollte auf Rücksicht 
auf wild lebende Tiere auf Feu-
erwerk verzichtet werden, auch 
wegen der Vermüllung.

 Foto: pixabay

Rücksicht auf Katze und Co.
Für viele Tiere klingt das Jahr mit Angst aus 
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 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb 
  der öff entlichen Geschäftszeiten! •

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, Iso-
lation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7.30 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke
sowie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Fantastische Märchenreise in der Sieben-Meilen-Schule
Deutsch-Projekt: Viertklässler werden kreativ und entwickeln sich zu kleinen Geschichtenerzählern

Bokel. „Mit diesem kleinen 
Glöckchen hier, öffne ich die 
Märchentür und entführe euch 
zugleich in das Märchenreich“, 
so begann an der Sieben-Mei-
len-Schule der Deutsch-
unterricht für die Klasse 4a. 
Für das Projekt verwandelte 
sich der Klassenraum in einen 
Märchenwald und die Jungen 
und Mädchen konnten ih-
re eigenen Märchen erfinden. 
Im Kunstunterricht bastelten 
sie Erzähldosen und struktu-
rieren ihre Märchen am ro-
ten Faden. Die Kinder stö-
bern in den Lesezeiten in der 
Märchenkiste aus der Stadtbü-
cherei und erforschen zahlrei-
che verschiedene Märchen. Im 
Musikunterricht erklang „Der 

Schultag vor den Ferien. Jedes 
Kind darf dann im Erzählses-
sel Platz nehmen und das eige-
ne Märchen erzählen.
Zum krönenden Abschluss sol-
len sogar eigene Märchen-CDs 
entstehen, die die Kinder ih-
ren Großeltern, Freunden und 
Verwandten zu Weihnachten 
schenken können. Auf diese 
Weise bekommen auch Oma 
und Opa die Gelegenheit, die 
Stimmen der Enkel zu hö-
ren, da sie bei der Schulauf-
führung wegen Corona schon 
nicht dabei sein konnten. Und 
die Jungen und Mädchen der 
Sieben-Meilen-Schule freuen 
sich riesig, ein ganz individu-
elles Weihnachtsgeschenk zu 
haben.

Nussknacker“. Das große Ziel 
dieser Reise sollte sein, ein ech-
ter kleiner Märchenerzähler zu 

werden. Gemeinsam freuten 
sich die Schüler auf die gro-
ße Märchenstunde am letzten 

Die Viertklässler der Sieben-Meilen-Schule haben sich in einem Ge-
meinschaftsprojekt tolle Märchen einfallen lassen. Foto: privat
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Fragen an der Kirchwand
Projektionen sollen zum Nachdenken anregen

Rietberg (sst). Der Pastora-
le Raum Rietberg hat sich für 
die Adventswochen eine ganz 
besondere Aktion überlegt, die 
vorbeischlendernde Passanten 
kurz für einige Minuten zum 
Nachdenken anregen soll. Bis 
zum Ende der Adventswochen 
wird dazu die Pfarrkirche an 
der Rathausstraße jede Wo-
che ein neues Symbol mit ei-
ner meditativen Frage ange-
strahlt. Dazu ertönt in kurzen 
Abständen eine kurze, etwa 
dreiminütige Andacht, die die 
projizierte Frage noch einmal 
thematisiert. 
Passend dazu liegen vor der 
Kirche Postkarten aus, die das 
jeweilige Symbol ebenfalls  
aufgreifen und auf die Home-
page des Pastoralen Raums 

hinweisen, auf der die Frage 
noch weiter vertieft wird. Dort 
können sich alle Interessierten 
die Andacht auch noch einmal 
anhören.
Geplant wurde diese außer-
gewöhnliche Aktion von Luis 
Lütkehellweg und Pastor Ale-
xander Plümpe. Damit wol-
len sie all jenen Passanten, 
die in diesen Tagen nicht in 
die Kirche kommen können 
oder möchten, einen Gedan-
ken zur Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest mit auf den 
Weg geben. 
Der Projektor, der die Kir-
chenwand mit den meditati-
ven Fragen anstrahlt, leuch-
tet von 16.45 bis 21 Uhr, die 
Andacht dazu läuft von 17 bis 
20.45 Uhr.

Familienanzeigen

Hinter‘m Horizont 
geht‘s weiter...

Guido Regenberg
*18.10.1966
†13.12.2020

Statt Karten

Auf einmal bist Du nicht mehr da, 
und keiner kann‘s verstehen. 

Im Herzen bleibst Du uns ganz nah, 
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Deine Lisa

Karin mit Lennart und Jannik

Inke und Heiner 
mit Diana und Jens

Arnim und Susanne 
mit Kevin und Nadine

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

Einbruch in
Firmenbüro 
Druffel. Bislang unbekann-
te Täter sind in die Büroräu-
me einer Druffeler Firma 
eingebrochen. Die Tat hat 
sich in der Zeit zwischen 
Freitag, 11. Dezember, 17 
Uhr und Samstag, 12. De-
zember, 10.20 Uhr ereignet. 
Polizeiangaben zufolge he-
belten die Einbrecher auf 
der Rückseite des Gebäu-
des an der Druffeler Stra-
ße ein Fenster auf und ver-
schafften sich so Zutritt zu 
den Räumlichkeiten. Dort 
durchsuchten sie die Räu-
me nach Wertgegenstän-
den. Zu möglicherweise 
entwendeten Gegenständen 
konnten keine Angaben ge-
macht werden. Die Polizei 
Gütersloh sucht nun Zeu-
gen, die zum Tatzeitraum 
verdächtige Beobachtun-
gen gemacht haben, und 
bittet um  Hinweise unter 
Tel. 05241/8690.
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Immobilien

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /2 9806749

Ih P O

Abfahrt-Ski Kneissl mit Tyrolia-Bin-
dung, 180 cm, plus Ski-Schuhe Gr. 43, 
zusammen 60 € (auch einzeln). Tel. 
05244-8972

Sehr gut erhaltenes Ecksofa zu verk. 
Tel. 05244-5631

Dampfreiniger neu, 40 €; 6 Holzstüh-
le mit Tisch + Auflagen aus Wi.-gar-
ten, VB; Platten + CDs quer Beet güns-
tig; HiFi-Turm VB. Tel. 05244-3568 
Rückruf bei AB

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.

Verkaufe frisch geschlachtete, bratfer-
tige ENTEN und GÄNSE aus Hob-
byzucht. Tel. 05250-7835

2 Kommoden Massivholz: 2-tür., 6 
Schubladen, 30 €, 3-tür., 3 Schubla-
den, 25 €; neuer Damen-Kapuzenre-
genmantel XL, 25 €; LED-TV 50. Tel. 
05258-6053671

Hochwertige Eckküche, 2,5 x 2,7m, 
graue Front, Arbeitsplatte dunkle 
Granitoptik, sehr guter Zustand, in-
kl. Elektrogeräte, 1.200 Euro, Standort 
Bielefeld, Tel. 0162-4336280

2 antike Nähmaschinen im Holz-
schrank, 1 x Dürkopp, 1 x Phoenix, 
günstig abzugeben. Tel.: 05244-2939

Verkaufe Spitzhacke, Vorschlagham-
mer 4 kg und Spaltkeil. Geräte sind 
im guten Zustand, zus. 15 €. Tel. 2393

Edler Herren-Ledermantel, Marke 
Nivola-Studio-Gimon‘s-Italien, kaum 
getragen, super Zustand, Gr. 52, VK. 
100 €. Tel. 2393

Thermomix TM5 mit Cook Key und 
Komplett-Zubehör, 3 Jahre, guter ge-
pflegter Zustand, 800 €. Tel: 0170-
2815698

Viktoria Damen-Herren-E-Bike Ma-
nufaktur 9/8, RH 53, NuVinci, whi-
te-black, Automatik, 3 3/4 Jahre alt, für 
ca. 350 € zu verk. Tel. 0151-11780956

Auto
Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

4 Winterreifen Bridgestone 225/50 
R17, Profil ca. 6 mm, auf Alufelge, 
zum Bsp. für 3 BMW, für 200 € zu 
verk. Tel. 05244-2228

2 Fahrrad-Halter für Dachträger Fa-
brikat Thule, Stck. 15 €. Tel. 05244-
8972

Winterreifen 175/65 R14 mit Blen-
den, 80 €. Tel. 05244-3568 Rückruf 
bei AB

Mietsachen
DHH zu vermieten. Rietberg zentral 
gelegen. 5 Zimmer Küche/Bad/GWC, 
126 qm, 900 € Kaltmiete plus NK. Tel. 
0160-4846662

Wir (50/52 Jahre), beide mit gesicher-
tem Einkommen, suchen im Raum 
Rietberg/Delbrück ein Haus zur Mie-
te. Tel. 0172-3844067

Stellenmarkt/Jobs
Ich suche Nachhilfe in Mathe, Q1 
Grundkurs. Tel. 0172-5609256

Für die Reinigung und Pflege unseres 
Einfamilienhauses mit 2 Personen in 
Rietberg suchen wir eine zuverlässi-
ge, eigenständige Haushaltshilfe ein-
mal in der Woche für 3 bis 4 Std. Te-
lefonische Kontaktaufnahme unter 
0171-2742005

Tiermarkt
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Weidemasthähnchen bratfertig zu 
verkaufen. Tel: 0171-6199907

Beilagenhinweis

Volle Auflage
Euronics XXL 
Wiedenstridt GmbH

Suche altes Rennrad oder auch Teile 
zum Herrichten. Tel. 0152-28451847

Kaufgesuche

Persianermantel Gr. 40-42, mit 
Nerzkragen und Nerzkappe für 50 € 
zu verkaufen. Tel. 05244-1211

CD-Ständer, schwarz-metallic, 80 
cm hoch, 4-seitig verwendbar für 10 
€ zu verk. Tel. 05244-1211

2 Briefmarken-Einsteckalben, neu, 
je 30 Seiten, zusammen für 20 € zu 
verkaufen. Tel. 05244-1211

Blazer-Cocktail - Joseph Ribkoff, 
Gr. 40, Farbe schwarz, wunderschö-
nes edles Teil, 1x getragen, wie neu, 
70 €. Tel. 0151-65123930

Kleinanzeigen

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG

Wohnzimmertisch Pinie Vollholz, 
quadratisch, Maße: 1,16x1,16x0,45 m. 
Ansehen lohnt. Bilder: Ebay Klein-
anzg., VB 120 €. Tel: 1490

Verkaufe frisch geschlachtete,bratfer-
tige ENTEN und GÄNSE aus Hob-
byzucht. Tel. 05250-7835

Gasgebläseheizung Remko PRT 30, 
gut erhalten, Fotos auf Ebay Klein-
anzg., VB 220 €. Tel: 1490

Kleiderschrank, 2 Türen, 2x1x0,57 
m, mit 2 Böden + Kleiderstange, 
Oberfläche hell Eiche Folie, abholen, 
30 €. Tel. 0151-6512393

Küchenzeile 2,90 m lang, mit Spüle 
und E-Herd zu verk., Abholung, 400 
€. Tel. 0176-50645530

Heißwasser-Hochdruckreiniger 
von Kärcher, Preis VB. Tel. 0160-
94445145

Verkauf

Ermessen ausgeschöpft
Verlängerung der 30er-Zone nicht rechtens

Neuenkirchen (mad). Es war 
der gemeinsame Wunsch al-
ler Rietberger Parteien, die 
30er-Zone auf der Langen 
Straße in Neuenkirchen zu 
erweitern - und zwar bis zur 
Eisdiele. Die Fachaufsichts-
behörde des Kreises Gü-
tersloh verwies darauf, dass 
eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung nur dann angeord-
net werden darf, wenn wegen 
der besonderen örtlichen Ver-
hältnisse eine konkrete Ge-
fahrenlage für die Sicherheit 
und Ordnung des Verkehrs 
bestünde. Doch eine Kir-
che, ein Altenheim oder ei-
ne Eisdiele würden alleine 
stehend eine solche nicht be-
gründen. Vor sozialen Ein-

richtungen dürfe eine Länge 
von 300 Metern für eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung 
nicht überschritten werden. 
Nach Einschätzung des Krei-
ses habe sich die Stadt Riet-
berg mit der bereits vorhan-
denen 30er-Zone schon recht 
weit aus dem Fenster gelehnt 
und bewege sich damit „am 
äußersten Rand des Ermes-
sens“. Hier stelle sich eher die 
Frage nach einer Verkürzung 
des Tempo-30-Bereichs denn 
nach einer Verlängerung. Der 
Bereich erstreckt sich von der 
Einmündung der Gütersloher 
Straße bis zur Ringstraße 
und begrenzt die Geschwin-
digkeit auf einer Länge von 
etwa 130 Metern. 
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 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäftsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.

Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Verschiedenes
Kinderbettchen, Holz, weiß la-
ckiert, Gebrauchsspuren, zu verschen-
ken, Maße: L 140 cm, B 63 cm, Hö-
he Kopf- u. Fußteil 86 cm, Seitenteile 
(Gitterstäbe) Höhe 67 cm. Tel. 0170-
8689443

Hurra, Maria von der Agathastr. schau 
mal hin, heute stehst Du im RSA drin. 
Nur noch wenige Tage u. Du begehst 
Deinen runden „Geb.-Tag“! Herzl. 
Glück- u. Segenswünsche Dir!

Achtung! Restverkauf von Ruth Lang, 
große Auswahl, stark reduziert, Mar-
garetenstr. 14 - Neuenkirchen. Tel. 
05244-77401 od. 0174-9723735

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Diverse Spiele und Baukästen für 
Kinder wie Easy Energie, Solarener-
gie,... von Kosmos zu verschenken. Tel.: 
02944-587071

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Wir möchten den Nachbarn der Ha-
selhorststr. ein schönes Weihnachts-
fest wünschen. Danke für alles. Sti-
vie und Mecki

Waschautomat, Geschirrspüler, 
Kühlgerät, Elektroherd defekt? Haus-
geräte-Kundendienst Bernd Oester-
wiemann, Drosselweg 3, Rietberg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Liebe K.-Schwestern „DmZ“. Kein la-
chen, singen, kein König aus der Mit-
te - schade, u. doch lassen wir uns die 
Freude auf‘s Wiedersehen nicht neh-
men! Mit weihnachtlichem Gruß

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Verkaufe frisch geschlachtete, bratfer-
tige ENTEN und GÄNSE (aus Hob-
byzucht). Tel. 05250-7835

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Herzlichen Glückwunsch Lukas H. 
zum Kegler des Jahres und allzeit Gut 
Holz wünschen dir die HARDCO-
RESTRIKES.

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

rietberger-stadtanzeiger.de   
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ERNTEN SIE GERNE?

JETZT BEWERBEN

Und zwar:

  Dankbarkeit
  Team zum Wohlfühlen
  Sicherheit
  Tarif-Lohn
  Menschlichkeit

Dann kommen Sie zu uns ins Team.

www.caritas-jobs.info

F
o

to
: i

st
o

ck
p

ho
to

.c
o

m
 –

 r
o

m
ro

d
in

ka


